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Telegramme. 


Berlin, 18. April. Die „Nord. Allg. 31g.“ 
theilt mit: Nach Abſchluß der Verhandlungen des 
Zollbeirathes über die Neugeftaltung der Handels- 
beziehungen zu Japan find nunmehr die deut- 
ſchen Forderungen formulirt und der japaniſchen 
Regierung zur Kenntniß gebracht worden. 

Berlin, 18. April. Bezüglich der Duell- Affaire 
des Ceremonienmeiſters v. Koze wird in gut 
unterrichteten Kreiſen in Abrede geſtellt, daß 
v. Kotze mehrere Forderungen hätte ergehen 
laſſen. Demnach ſei es auch falſch, daß gewiſſer⸗ 
maßen ausgerathen worden wäre, wer ſich zu- 
nächſt mit Herrn v. Kotze zu duelliren hätte. 

— Nach einer Meldung der „Darmſtädter 
Zeitung“ wird der Kaiſer am 27. April zu einem 
eintägigen Beſuch in Darmſtadt eintreffen. 

— Auf Anregung des Vorſtandes des deutſch- 
freiſinnigen Arbeitervereins hat ſich ein Comité 
gebildet, um auf dem Friedhof der März- 
gefallenen im Friedrichshain 
Denkmal zu errichten, welches am 18. März 
1898, der fünßzigjährigen Wiederkehr des Todes- 
tages feierlich enthüllt werden ſoll. 

Meſeritz, 18. April. Zur bevorſtehenden 
Reichstags-Erſatzwahl im Wahlkreiſe Meſeritz⸗ 
Bomſt haben die Antiſemiten den bekannten 
Agitator Paul Werner aufgeſtellt. 

Wilhelmshaven, 18. April. Die Ausrüftung 
des Panzerſchiffes „Kaiſer“, welcher zur Der- 
fſtärkung der Kreuzerdiviſion in Oſtaſien dienen 


„ wird eifrigſt 
Reife nach Oſtaſien ſofort anzutreten. 

Stuttgart, 18. März. Eine Deputation der 
Stadt Stuttgart begiebt ſich heute nach Friedrichs - 
ruh, um eine prachtvoll ausgeſtattete Adreſſe zu 
überreichen. 

Paris, 18. April. der Correſpondent der 
„Times“, Blowitz, hatte ſich geſtern vor dem 
Preßgericht wegen feiner Behauptung, daß die 
Parifer Zeitungen von den fremden Botſchaftern 
Geld empfangen hätten, zu verantworten. Blo- 
witz gab ausweichende Erklärungen ab. 

Havre, 18. April. Geſtern Abend traf der 
Präfident Faure hier ein und wurde von einer 
großen Dolksmenge begeiſtert empfangen. Der 
Maire überreichte ihm mit einer Anſprache die 
ſtädtiſchen Ehreninſignien. Faure hob in feiner 
Antwort hervor, daß der begeiſterte Empfang, 
den er auf feiner Reife überall gefunden habe, 
ihm eine Bürgſchaft dafür ſei, daß er die ihm 
übertragene Aufgabe bis zu einem guten Ende 
durchführen werde. 

London, 18. April. Die Uneinigkeit zwiſchen 
den Conſervativen und liberalen Unioniſten 
droht in einen vollſtändigen Bruch auszuarten. 
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Feuilleton. 


Die Innungsvertreter beim Altreichs- 
- kanzler. 
WT. Friedrichsruh, 17. April. 

Etwa 4000 Vertreter der deutſchen Innungs- 
verbände brachten, wie bereits telegraphiſch ge- 
meldet, heute Nachmittag dem Fürften Bismarck 
eine Ovation dar, welche bei herrlichem Wetter 
glänzend verlief. Vorher hatte der Fürſt eine 
Deputation aus Darmſtadt und eine Deputation 
der Münchener Künſtlergenoſſenſchaft empfangen. 
um 1½ Uhr traf der Zug der Innungsverbände, 
der von Aumühle nach der Oberförſterei 
marſchirt war und ſich dort mit den von 
Berlin eingetroffenen Theilnehmern vereinigt 
hatte, vor dem Schloſſe ein. Nachdem die Auf- 
ſtellung, die etwa eine halbe Stunde dauerte, 
beendet war, hielt der Obermeifter der Berliner 
Schornſteinfeger-Innung Faſter eine Anſprache 
an den Fürſten und überreichte ihm eine 
Huldigungsadreſſe in prachtvoller Mappe. Darauf 
hielt der Altmeiſter der Berliner Schlächter ⸗ 
Innung Helfert eine Anſprache an den Fürften, 
überreichte ihm den Ehrenmeiſterbrief und brachte 
ein Hoch auf den Zürften aus, in welches die 
Theilnehmer braufend einſimmten; hierauf wurde 
die „Wacht am Rhein“ geſungen. Nachdem auch 
noch der Obermeiſter der Kupferſchmiede Fran) 
Keſt aus Potsdam eine Anſprach gehalten und 
ebenfalls eine Adreſſe überreicht hatte, erwiderte 
Fürft Bismarck in einer längeren Rede: 

Er habe in den letzten Wochen viele hervor- 
ragende Begrüßungen erfahren, jedoch noch 
keine ſo zahlreiche und keine Begrüßung, die 
ihm jo wie die heutige die Derſchmelzung der 
deutſchen Intereſſen und Stände, die ge- 
ſammten Gewerke und die gejammien Gewerbe 
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Rückkehr der Königin das Parlament aufgelöſt 
werden wird, weil die Regierung den Riß zwiſchen 
Conſervativen und Unioniſten für den geeigneten 
Zeitpunkt für Neuwahlen hält. 

Brüſſel, 18. April. Im ſüdlichen Hennegau 
wurde ein vier Secunden langes Erdbeben ver- 
ſpürt. In der Stadt Nimm kamen mehrfach Be- 
ſchädigungen an Gebäuden vor. Der Kirchthurm 
wurde theilweiſe zerſtört. Unter den Einwohnern 
herrſcht große Angſt, dom iſt niemand verletzt. 

Rom, 17. April. Das Strafverfahren gegen 
die der Beſtechung verdächtigen Perſonen im 
Banca Romana-Prozeß iſt wegen mangelnder 
Beweiſe eingeſtellt worden. 

Athen, 18. April. die Wahlbewegung hat zu- 
genommen. Trikupis hat ſich nach Miſſolunghi 
begeben, wo er bis zur Beendigung der Wahlen 
bleibt. Verſchiedene Blätter glauben, daß eine 
Niederlage Trikupis ſicher iſt. 

Simla, 18. April. Oberſt Kelly rückte am 
18. April auf dem Wege nach Tſchitral mit 630 
Mann gegen Samogher vor, wo der Feind in 
Stärke von 1500 Mann eine befeſtigte Stellung 
auf den Bergen inne hatte. Nach zweiſtündigem 
harten Kampfe wurde der Feind mit einem Ver- 
luft von 50 Mann zurückgeſchlagen. Die Eng- 
länder verloren 6 Todte. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 18. April. 
Kochkirchliche Skrupelloſigkeit. 

Auf die Skrupelloſigkeit, mit der die Hochkirch⸗ 
lichen den Kampf gegen die theologiſche Wiſſen⸗ 
ſchaft an den Univerſitäten führen, wirft das 
dieſer Tage veröffentlichte (geſtern von uns er- 
wähnte) Schreiben des 


v. Bodelſchwingh 


des Oberkirchenraths einen Vortrag mitgeth 


den er auf der Bielefelder Paftoralconferenz über 


den Plan einer „freien theologiſchen Facultät“ 
gehalten hat und behauptet darin, daß er Fühlung 
mit dem Cultusminiſterium genommen und dort 
gehört habe, daß ſtaatliche Bedenken gegen ein 
ſolches Seminar nicht vorliegen würden. Der 
Präſident des Oberkirchenraths ſetzt ſich nun mit 
dem Cultusminiſterium in Verbindung und er- 
fährt, daß es dem Miniſter Dr. Boſſe gar nicht 
eingefallen ift, Herrn v. Bodelſchwingh derartige 
Zuſicherungen zu ertheilen. der Präſident des 
Oberhkirchenraths theilt dieNiarftellung am 30. März 
Herrn Paſtor v. Bodelſchwingh mit und erklärt 
auch ſeinerſeits, daß er ſich genöthigt ſehen würde, 
der Errichtung einer „freien theologiſchen Facultät“ 
mit allen ihm zu Gebote ftehenden Mitteln ent- 
gegenzutreten. 


Dogleich nun dieſes Schreiben ſeit länger 
als vierzehn Tagen in den Händen des 
Herrn Paſtors iſt, läßt dieſer durch die 


Zeitungen ein von ihm an die letzte außer- 
ordentliche Generalſynode gerichtetes Nundſchreiben 
veröffentlichen, in dem er behauptet, nach ſeinen 
Informationen würden dem Vorſchlage einer 
freien theologiſchen Jacultät von oben her ent- 
ſcheidende Schwierigkeiten nicht in den Weg ge- 
iegt werden, wenn derſelbe von gewichtigen 
Stimmen kräftig unterſtützt werde. Mit anderen 
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vergegenwärtigt habe. Auch er ſei urſprünglich 
ein Gewerbetreibender, ein Landwirth, und 
gerade die Landwirthſchaft ſei in den germa- 
niſchen Gauen vielleicht das erſte Gewerbe ge- 
weſen. die Landwirthe gehörten mit allen 
übrigen Gewerben unzerirennlich zujammen, 
und die übrigen Gewerbe ſeien um ſo mehr 
beſchäftigt, je mehr der Landwirth im Stande 
ſei, den geſteigerten Anſprüchen entgegen- 
zukommen und fie zu befriedigen. — Er ſei 
der Gewerbegeſetzgebung näher getreten mit 
Abſichten, bei deren Verwirklichung er er- 
müdet ſei an dem Widerſtande des 
Reichstages. Er fei ermüdet in dem parlamen- 
tariſchen Sande auch in jenen Beſtrebungen, 
welche er in der Richtung der Geſetzgebung, 
die er mit einem Wort als Klebegeſetz bezeichnen 
wolle, gehabt habe. Seine Beſtrebungen ſeien 
in den Berhandlungen des Reichstages abgelehnt 
worden und damit habe er eigentlich die Luſt 
an der Sache verloren. Er habe nicht den 
Gedanken gehabt, daß der ſiebzehnſährige 
Arbeiter bezahlen ſollte für Ergebniſſe, die er 
erſt mit ſiebenzig Jahren erwarten konnte. Er 
habe nur die Verantwortung für die Anregung 
der Idee übernommen. Aber es ſel nicht 
möglich geweſen, in allen deutſchen Einzel. 


ftaaten die Ausführung zu beobachten. Die 
Geſetzgebung könne Modificationen ſchaffen⸗ 
fie könne namentlich die Kleberei ab- 


ſchaffen, die die unglücklichſte Erfindung Tel, 
auf die man habe kommen können. Eine 
Beſſerung herbeizuführen ſei ſeines Erachtens 
Aufgabe von Afjociationen, wie er die Keime 
davon vor ſich geſehen, welche ſich auf den 
Genoſſenſchaften organifiren, welche ihrerſeits 
die Geſetzgebung richtig ſtellen und auf Grund 
dieſer Richtigftellung Forderungen erheben und 
diefe auch durch ihre Abgeordneten in ihrem 
Sinne durchbringen. Das Zuſammenhalten, die 


räſidenten des Ober- 


Worten: der Herr Paſtor verſucht, den Wider- 
ſpruch des Cultusminiſters und des Präſidenten 
des Oberkirchenraths auf dem Wege der Agitation 
lahm zu legen. Und ſo bleibt dann dem ietzteren 
nichts übrig, als durch Veröffentlichung ſeines 
Schreibens vom 30. März dieſem Treiben ein 
Ende zu machen. 

Gelbftverftändlich ruft dieſe Veröffentlichung bei 
den Geſinnungsgenoſſen des Herrn v. Bodel- 
ſchwingh eine lebhafte Kritik des Verhaltens des 
Präſidenten Dr. Barkhauſen hervor. In erſter 
Linie ergeht ſich der „Reichsboie“ in einer 
langen Auseinanderſetzung, in der mit erfreu- 
licher nei conſtatirt wird, daß die 
„freie theologiſche FJacultät“ beftimmt iſt, 
der zerſetzenden und auflöſenden Richtung, die in 
den Univerſitätsfacultäten herrſcht, entgegen- 
uarbeiten. Die Kochkirchlichen haben bisher ver- 
ucht, der Generalſunode bezw. dem Synodal- 
ausſchuß einen maßgebenden Einfluß auf die 
Beſetzung der Profeſſuren mit Geſinnungsgenoſſen 
des Herrn Stöcker u. ſ. w. zu gewinnen. Der 
Verſuch iſt geſcheitert. Angeſichts der Gefahr, daß 
die Stöcker'ſche Richtung äuf den Ausſterbeetat 
kommt und in abſehbarer Zeit Candidaten, die 
den Hochkirchlern genehm wären, nicht mehr vor- 
handen find, iſt man auf den Gedanken ver- 
fallen, eine „freie theologiſche Facultät“ zu 
begründen, auf der die theologiſche Wiſſen- 
ſchaft durch Abweſenheit glänzen würde. 
Daß der Präſident des Oberkirchenraths 

auch hiergegen Einſprache erhebt, ruft natür- 
lich die Entrüſtung des „Reichsboten“ hervor. 

Man ſolle ſich, meint er, doch endlich ernſthaft 
die Frage vorlegen, ob wirklich Jacultäten, die 
eine Theologie lehren, welche das Gegentheil des 
Behkenntniſſes der Kirche iſt und für letztere die 
Revolution bedeutet, als Bildungsanftalten für 

Geiſtliche, die Diener der Kirche, noch weiterhin 

geeignet ſind. Was dieſe Leute verlangen, ſind 

nicht wiſſenſchaftliche Bildungsanſtalten, ſondern 

Dreſſiranſtalten für angehende Geiſtliche nach 

katholiſch-ultramontanem Vorbilde. daß der 

Cultusminiſter Dr. Boſſe und der Präſident Dr. 

haufen einem ſolchen 


bald als „verhängnißvoll und hochbedenklich“ 
erweiſen. g 


Angebliche Unverkäuflichkeit des 
Getreides. 

„In ganz Süddeutſchland“, läßt ſich die 
Kreuzztg.“ aus Baden ſchreiben, „herrſcht die 
Noth mit dem Verkauf des Getreides. die 
badiſche Regierung ſelbſt geſteht „Stockungen“ 
im Abja des Getreides zu”. Die „Kreuztg.“ 
müßte eigentlich wiſſen, daß ihr Correſpondent 
aus Baden die Unwahrheit redet. 

Allerdings hat die badiſche Regierung die 
Klagen, daß das Getreide ſelbſt zu den niedrigſten 
Preiſen nicht verkäuflich ſei, zum Gegenſtand von 
Erörterungen gemacht. war behauptet 
worden, den Händlern ſowohl als den Induſtriellen 
ſei es erwünſcht, die Getreidemengen, deren ſie 
bedürfen, möglichſt aus einer oder aus einigen 
wenigen Händen zu beziehen. Unter ſonſt gleichen 
Derhältniſſen würden deshalb diejenigen Ankaufs- 
gebiete bevorzugt, in welchen große Zlächen in 
einer Hand vereinigt find, während an den An- 
hauf in Gebieten mit weitgehender Beſitz- 
jerfplitterung — zu denen auch das Groß- 
herzogthum gehört — nur ungern heran- 
getreten wird. das im Lande gewonnene 
Getreide laſſe auch jene Gleichmäßigkeit ver- 


Genoſſenſchaften, die Aſſociationen, das ſei es, 
worauf er in höherem Grade gerechnet habe 
— auf die freiwilligen Innungen. Zwangs- 
innungen könnten heut zu Tage nicht mehr in 
die Wirklichkeit gebracht werden, aber die 
Innungen könnten ſo ausgeſtattet werden, daß 
ſie anziehend wirken, daß jeder Gewerbsgenoſſe 
einſieht, er ſtehe ſich beſſer, wenn er der 
Innung angehöre, jo daß fie eine frei- 
willige Werbeſchaft ausüben — das würde er 
für politiſch außerordentlich nützlich halten. 
Er habe früher geglaubt, daß unſere Wahlgeſetz- 
gebung in Preußen ſowohl wie im Reiche auf 
dergleichen Berufsgenoſſenſchaften gegründet 
werden könnte, — dadurch, daß jede Berufs- 
genoſſenſchaft das Recht habe, ſich durch ſelbſt⸗ 
ſtändige Abgeordnete vertreten zu laſſen. Er 
habe dafür kein Derftändni gefunden und ſei, 
ſo lange er Miniſter war, zu vielen Kämpfen 
ausgeſetzt geweſen, um ſich dem zu widmen, 
bat zu wenig Anklang im Reichstage gefunden 
ätte. 

Der Fürſt erinnerte an die Zeit, wo unter 
dem Regiment Windthorſt ihm ein Hilfsarbeiter 
mit 20000 Mk. Gehalt abgelehnt worden fei, 
lediglich weil er ihn beantragte und ihn 
brauchte. „Gind dieſe Zeiten“, fährt der Fürft 
fort, „nicht wiedergekommen? Kaben wir nicht 
wieder dieſelbe Mehrheit im Reichstage, die ſich aus 
Gegnern des urſprünglichen Reichsgedankens 
zuſammenſetzt? Ich fürchte, ein Gegenmittel 
dagegen iſt nur in der Ermannung der Bevölke- 
rung, der Wählerſchaft gegeben, indem dieſe 
ſich zuſammenthun und Organiſationen bilden — 
dazu find die Innungen, die Berufsgenoſſenſchaften 
die gegebene Grundlage. Wenn Sie darin zu- 
ſammenhalten, ſo werden Sie nicht fo raſch, 
nicht von heute auf morgen, eine Aenderung 
in der Vertretung erreichen, aber es ift doch. 
glaube ich, das einzige, was Ihnen zu erfireben 
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swärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


miſſen, wie ſie dem Getreide aus Ländern 
mit vorherrſchendem Großgrundbeſitz zukomme, 
und es ſolle deshalb nicht immer ſo gereinigt 
und ſortirt ſein, wie es der Kandel verlange. 
Angeſichts dieſer Klagen ſchlug das badiſche Mini- 
fterium nicht etwa die Einführung des Antrages 
Kanitz vor, ſondern es meinte, es müſſe verſucht 
werden, das in zahlreichen kleineren Betrieben 
zerſtreute Getreide in einer Hand zu ſammeln, in 
welcher daſſelbe zu marktfähiger Waare umge- 
arbeitet und von welcher es dann unter Be- 
nutzung der Hilfsmittel des modernen Handels 
auf den Markt gebracht werde. die Frage, wer 
dieſe Functionen zu übernehmen habe, ſo wurde 
ausgeführt, iſt theoretiſch leicht zu löſen. Wenn 
irgendwo, fo liegt hier für die Pflanzer ein An- 
laß vor, den Weg der Selbſthilfe zu beſchreiten, 
indem ſie ſich corporativ zuſammenſchließen. 
Das badiſche Miniſterum aber wollte ſich mit 
guten Rathſchlägen nicht begnügen, ſondern 
Schritte unternehmen, um eine ſolche Organiſation 
praktiſch durchzuführen. Dazu mußten natürlich 
die Getreideproducenten, die ihr Getreide nicht an 
den Mann bringen konnten, ausfindig gemacht 
werden. Der badiſche Miniſter des Innern leitete 
mit den Amtsvorſtänden dreier Amtsbezirke, in 
denen nach der Anbauftatifiik der Getreidebau 
beſonders ausgedehnt iſt, Verhandlungen darüber 
ein, ob, wenn in der That Abſatzſtockungen der 
geſchilderten Art beſtänden, zu ihrer Beſeitigung 
die oben bezeichneten Wege beſchritten werden 
könnten. Es waren das die Amtsbezirke Donau- 
eſchingen, Buchen und Weißkirch. Ueber das Er- 


gebniß dieſer Verhandlungen hat die amtliche 


„Karlsruher 31g.“ Mitte März alſo berichtet: 
„Das Ergebniß war ein überraſchendes. 
Uebereinſiimmend wurde von den genannten 
Beamten nach Benehmen mit den landwirth- 
ſchaftlichen Bezirksvereinen, zahlreichen Semeinde⸗ 
vorſtänden und Pflanzern berichtet, daß eben 
die Möglichkeit des Abſatzes des Getreides um 
den Marktpreis nicht fehle. Wenn noch große 
Mengen verkaufsfähiger Waaren vorhanden 
ſeien, jo rühre das daher, daß die Producenten 
um den laufenden, ſehr niedrigen Marktpreis 
K . 


ſei e v ein 
gelegenheit, ſondern die Erhöhung der Markt- 
preije, ein Wunſch, deſſen Erfüllung allerdings 
im Rahmen der geplanten Organifation nicht 
gewährleiſtet werden kann.“ 

Die Marktpreiſe des Getreides erhöhen, das 
kann allerdings die badiſche Regierung ebenio- 
wenig wie irgend eine andere. Das kann, wie 
Schr. v. Huene, der doch gewiß nicht im Dienſte 
des Kapitalismus ſteht, nachgewieſen hat, jeibft 
der Antrag Kanitz nicht. Wenn die badiſchen 
Getreideproducenten ihr Getreide aufgeſpeichert 
haben, in der Hoffnung, nach Einführung der 
Antrages Kanitz höhere Preiſe zu erzielen, fc 
haben ſie Urſache, enttäuſcht zu ſein; aber ſie 
ſollten ſich an diejenigen halten, die ihnen in dem 
Antrag Kanitz ein Mittel zur plötzlichen Preis- 
ſteigerung vorgeſpiegelt haben. Sie waren eben 
zu leichtgläubig. 


Ueber die Wirkungen der gufhebun 

des Ipentitäisnahmeilen - 
liegen in der deutſchen Handelsſtatiſtin nunmehr 
die Zahlen für einen Zeitraum von zehn Monaten, 
nämlich vom 1. Mai 1894 bis zum Schluß des 
Monats Februar d. J., vor. In der Reichs- 
ftatiftik find für den auf dieſer Grundlage ent- 
ſtandenen Derkehr, die „Ausfuhr gegen Ein- 
fuhrſcheine“, beſondere Ermittelungen und Zu- 
ſammenſtellungen vorgenommen worden. Für 


übrig bleibt; alſo: der enge Zuſammenſchluß 
unter einander, die Bildung von Genofjen- 
ſchaften und das Eintreten Eines für Alle und 
Alles für Einen innerhalb der Innungen und 
innerhalb der Geſammtheit unſerer ermer- 
benden Klaſſen, — daß wir uns gegen- 
über denjenigen die nichts thun, als 
Redenhalten und Abſtimmen, daß wir uns 
denen gegenüber wehren für unſere Erwerbs 
fähigkeit, — daß wir unterſcheiden müſſen 
zwiſchen praktiſchen Leuten und Rednern (die 
praktiſchen Leute, das find die wirklichen Er- 
werber, von der Landwirthſchaft bis zu jedem 
der kleinſten Gewerbe, wie ſie ſich allmählich 
angeſetzt haben an die Urgewerbe), — daß 
wir da zuſammenhalten, die Erwerbenden, 
und uns wehren gegen die Drohnen, die nicht 
Honig ſammeln, — ich will nicht ſagen, in ſo 
brutaler Art, wie die Bienen es thun, aber 
daß wir uns von ihnen nicht führen 

Und deshalb bitte ich Sie, meine 

Herren, mir zuzuſtimmen, wenn ich fage: Alle 

erwerbenden Stände leben hoc, der Mähr⸗ 

ftand in der weiteſten Ausdehnung! Der Wehr. 
ftand wird ſich ſchon felbft erhalten, der iſt 
ſchwer bewaffnet. Der Nährſtaſtd vor allen 

Dingen, er lebe hoch, hoch, hoch! 

Hierauf trat der Jürſt vom Balkon herunter 
und unterhielt ſich etwa eine Diertelſtunde mit 
verſchiedenen Theilnehmern. Bei dem hierauf 
folgenden Frühſtück, an dem etwa 50 Herren 
Theil nahmen, erinnerte Graf Rantzau an das 
diesjährige Jubiläum der Gründung des deutſchen 
Reiches und brachte dem Gründer deſſelben, 
welcher noch immer, wie der heutige Tag bemeile, 
mitten im Bolke ſtehe, ein Koch aus, in welches 
die Derfammlung begeiftert einſtimmte. Der Fürft 
dankte mit bewegten Worten. Gegen 4 Uhr ver- 
ließen die Theilnehmer in Extrazügen Friedrichs · 

„ hocherfreut über die gelungene Ovation. 


doch 
lafjen. 
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x Partei als auch der Antiſemiten Gtimmenent- 


die ſen Fortfan des Idenntätsnachweiſes ver⸗ 
offene Zeit, welche in zwei Kalenderſahre fällt, 
nd aus dieſer Gtatiftik, unter Vergleichung mit 
er Ausfuhr in den ee we 
riahre, folgende Ergebniſſe zu berechnen: 
„ Mai 1894 8 3 1895 
in —— 

1894/95 


1893/94 
Ausfuhr gegen * aus dem 
Einfuhrſchein freien Verkehr 
Weiſen . . 904 960 3119 
Roggen . 563808 1330 
Gerſte. . + 228820 7 737 
Hafer . . . 310773 1669 


In Weizen und Roggen hat ſich hiernach wieder 
ein anſehnliches Ausfuührgeſchäft entwickelt, mäh- 
rend der Export von Lafer und namentlich von 
Gerſte ſich in beſchränkteren Grenzen gehalten 
hat. Bon beſonderem Intereſſe wäre es, die 
gegenwärtig wieder erzielte Ausfuhr gegen Einfuhr- 
ſcheine mit der Getreideausfuhr zu vergleichen, 
welche Deutſchland vor Wiedereinführung der 
Getreidezölle gehabt hat. Dies iſt jedoch nicht 
möglich, weil die deutſche Fandelsſtatiſtik bis zum 
Jahre 1880 die Durchfuhr nicht ausreichend von 
der Ein- und Ausfuhr ausſonderte, ſo daß in 
den Zahlen der Ausfuhrſtatiſtik bei zollfreien 
Artikeln damals meiſt auch erhebliche Mengen 
nur durchgeführter Waaren enthalten waren. 
Man kann deshalb mit der Vergleichung nur bis 
zum Jahre 1880, dem erſten Jahre der Getreide- 
zölle, zurückgehen. Eine ſolche Vergleichung wird 
auch einigermaßen zutreffende Ergebnifje liefern, 
veil im Jahre 1880 die Sätze der Getreidezölle 
zerhältnißmäßig niedrig waren und der deutſche 
Ausfuhrhandel auch unter dieſer erſten Erſchwerung 
zunächſt ſeine alten Abſatzgebiete zu behaupten 
ſuchte. den Zahlen für den Zeitraum von zehn 
Monaten Mai 1894 bis Februar 1895 find dann 
für das ganze Jahr 1880 folgende Zahlen gegen- 
über zu ſtellen: 

Getreide- Ausfuhr im Jahre 1880 
in Doppelcenti ° 


Wein . . 1781695 
Roggen 28586 
Gerſte 3 5 . 1544089 


Safer 2: 435 639 

Im ganzen umfaßte demnach die veutſche 
Getreide-Ausfuhr im Jahre 1880 noch 4027 289 
Doppelcentner; in den zehn Monaten 1894/95 
hal fie ſich wieder auf 2008 361 Doppelctr. ge- 
hoben, wird aber in den beiden noch fehlenden 
Monaten wohl keineswegs die frühere Köhe 
wieder erreichen können. Auch die Vergleichung 
mit dem Jahre 1880 beſtätigt übrigens, daß die 
Ausfuhr von Weizen und Roggen ſich ver- 
hältnißmäßig günſtig entwickelt hat, während die 
Ausfuhr von Gerſte am meiſten hinter dem 
früher erreichten Umfange zurückgeblieben iſt. 

Als Abſatzländer kommen für die deutſche 
Getreide-Ausfuhr in erſter Linie Dänemark und 
Schweden in Betracht; beide Länder zuſammen 
jaben von Weizen wie von Roggen mehr als 
drei Viertel der Geſammtausfuhr aufgenommen. 
Dann folgt Großbritannien, welches namentlich 
bei Gerſte und Hafer der Ledeutendite Abnehmer 
iſt. An dritter Stelle ſtehen Norwegen und die 
Schweiz. 


Die Vorgänge bei der Nachwahl in Eiſenach⸗- 
1 hohem Grade harakterififc für die 3er 
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je in Deutſchland. 
rauensmänner ſowohl 
altung beſchloſſen; die letzteren trotz der energi- 
chen Erklärung des Dorſtandes der Reform- 
partei, der Herren Liebermann v. Sonnenberg 
und Zimmermann. Wurden die Beſchlüͤſſe der 
Bertrauensmänner maßgebend fein, jo wäre an 
der Wiederwahl Caſſelmanns nicht zu zweifeln, 
denn die Gocialdemokraten werden, wie wir 
von vorn herein beftimmt angenommen haben, 
für Herrn Caſſelmann eintreten. Der „Bund der 
Landwirthe“ giebt ſich die allererdenklichſte Mühe, 
ſowohl die Nationalliberalen als auch die Anti- 
ſemiten zu gewinnen: insbeſondere hält er den 
letzteren vor, daß der „Bund der Landwirthe“ 


und die Antiſemiten ja die gleichen Ziele ver- | 


folgen. Er bekämpft den Candidaten der frei- 
innigen Volkspartei genau mit denſelben Mitteln, 
mit denen die Antiſemiten die Freiſinnigen über- 
haupt bekämpfer, die nichts welter ſeien, als die 
Schleppträger der Juden und die wie es in dem 
„Oſterſonntagsanzeiger des Bundes der Land- 
wirthe für den Wahlkreis Eiſenach“ heißt, „ab- 
hängig find von jüdiſchem Gelde und jüdiſchem 
Einfluß, jederzeit das nationale Empfinden des 
Dolkes verletzen“. Dieſe Sonntagsnummer könnte 
Herr Liebermann v. Sonnenberg nicht beſſer 
antiſemitiſch ausgeſtaltet haben. Daß ein auch 
nur erheblicher Theil der Natonalliberalen für 
den Candidaten des „Bundes der Landwirthe“ 
ſtimmen würde, d. h. für einen Vertreter der 
extremſten antiſemitiſchen Agrarpartei halten wir 
immer noch für ausgeſchloſſen. Eine ſichere 
Rechnung über den Ausgang der Wahl läßt ſich 
freilich nicht machen. Die Parteiverhältniſſe ſind 
bei uns in deutſchland vollſtändig in Fluß ge- 
rathen. Trotz alledem glauben wir immer noch, 
daß Herr Caſſelmann und nicht Kerr Dr. Röjiche 
gewählt werden wird. 


die Spanier auf Cuba. 

Die Spanier haben auf Cuba wieder einen 
kleinen Sieg zu verzeichnen. Einer amtlichen 
Depeſche aus Havanna zufolge hat General 
Echevarria cine Bande von Aufftändifhen zer- 
freut. Dieſelde verlor einen Todten und mehrere 
Derwundete, während die ſpaniſchen Truppen 
keine Derlufte erlitten. Nach wie vor find alle 
Provinzen außer den öſtlichen ruhig. 


Die Friedensbedingungen zwiſchen Japan 
und China. 
Beachtenswerth erſcheint eine Zuſchrift der 
„Weſer- 31g.“ aus Berlin, in der es heißt: 

„Die deutſche Regierung hat es abgelehnt, 
in den Streit zwiſchen China und Zapan ſich 
direct einzumifchen, aber ebenſo zu erkennen 
gegeben, daß ſie bei den Friedens-Berhand- 
lungen keine Abmachungen zulaſſen werde, die 
den Mitbewerb des deutfhen Kandels auf dem 
lapaniſchen oder chineſiſchen Markte beein- 
trächtigen könnten. Unter dieſem Geſickhts- 
punkte findet der jetzt von Japan gemachte 
Derſuch beſondere Beachtung, der japaniſchen 
Induſtrie einen Borfprung zu ſichern, indem 
an Stelle des bisherigen Zuſchlages von 
a — 1 — der die Be- 

eſiſche Inland gehenden 
mportartikel von allen nn 


mag Pr des urlorüngliden 


ell haben die Ver- 
der nationalliberalen * 


aben die Zahlung 
—— | 0 


treten foll. Bei den geringen Noften, mit 
denen die japaniſche Induſtrie arbeitet, würde 
eine derartige Regelung der Inlandsabgaben 
25 japaniſchen Einfuhr einen großen Borfprung 
chern.“ 


Ueber die Aufnahme der Friedensbedingungen 


in China und Japan gehen uns folgende Draht- 
meldungen zu: 


London, 18. April. (Telegramm.) Der „Times“ 
wird aus Kobe gemeldet: das Gerücht, die 
japaniſchen Friedensunterhändler hätten ihre 
Forderungen herabgeſetzt, rief hier eine große 
Erregung hervor. In Tokio wurde ſieben 
Zeitungen bis auf weiteres das Erſcheinen ver- 
boten. In kurzem wird eine haiſerliche Der- 
ordnung erſcheinen, in welcher denjenigen ſtrenge 
Strafen angedroht werden, die Reußerungen des 
Mißvergnügens über die Anordnungen der 
Regierungen machen. 


Shanghai, 18. April. (Telegramm.) Die Japaner 
weigern ſich, die Friedensbedingungen kund- 
zugeben, bevor der Frieden ratificirt worden iſt. 


Hongkong, 18. April. (Telegramm.) Die Ab- 
tretung Jormoſas an Japan hat unter den hier 
lebenden Engländern große Unzufriedenheit er- 
regt. die chineſiſchen Soldaten bedrohen ihre 
Befehlshaber mit Ermordung, wenn die Znſel 
wirklich an Japan abgetreten werden ſollte. 

Nempork, 18. April. (Telegramm.) Wie aus 
Zientfin gemeldet wird, dauert die japaniſche Be- 
ſetzung Port Arthurs nur eine begrenzte Friſt 
von Jahren. Dadurch werde eine weitere Ein- 
miſchung der europäiſchen Mächte vermieden. 


Deutſchland. 


»[Conſervative gegen die Umſturzvorlage.] 
Nach einer Mittheilung aus Nürnberg hat der 
geſtern dort abgehaltene deutſch-conſervatlve 
Parteitag Baierns einſtimmig eine Refolution 
gegen die Umſturzvorlage beſchloſſen. 


* [Das verweigerte Kaiſerhoch.] Der Ober- 
Ingenieur Delisle, Mitglied der demokratiſch-frei⸗ 
ſinnigen Partei in Karlsruhe, ſtand in einem 
Karlsruher Verein nicht auf, als bei der Der- 
leſung des kaiſerlichen Entrüſtungstelegramms 
ein Koch auf den Kaiſer ausgebracht wurde. Kr. 
Deliste erklärte, er habe in einer geſelligen Der- 
einigung eines nichtpolitiſchen Vereins ein ſolches 
Hoch nicht erwarten können. die ſchuldige Hoch- 
achtung vor dem erfien Repräſentanten des Reichs 
werde er nie verſagen und ſtets in jedes der 
politiſchen Färbung entbehrende Koch auf den 
Kaiſer einſtimmen, wie er es bisher auch gethan 
habe. Herr Delisle wurde zum Generaldirector 
Eiſenlohr gerufen, der ihm nahelegte, um ſeine 
Penfionirung einzukommen, was er auch that. 
Die „Germania“ tadelt letzteres. Sie ſchreibt: 
Die Penſionirung ſelbſt nachzuſuchen, hatte er 
keinen Grund. Die Benfionirung mußte er an 
herankommen laſſen. So aber hat er d 


ſich 
Bekämpfung und Beſtrafung 8 
Dernaltens erleichtert, len den ger 


überlaſſen. a Ri 
und fo leicht nicht dazu ſich entſchloſſen 
Kein deutſcher verpflichtet, in jedes beliebige 
Hoch auf den Kuiler (die Staatsanwälte find aber 
anderer Anſicht), an jedem beliebigen Orte, bei 
jeder beliebigen Begründung, von jeder beliebigen 
Berfon, einzuſtimmen. Die „Dolksztg.“ dagegen 
meint: „Es gehört nicht viel Muth dazu, andern 
Leuten vorzuſchreiben, wie ſie hätten handeln 
müſſen und ſteht außerdem der „Germania“ 
ſchlecht zu Geſichte.“ 

* (3um Fall Kotze] ſchreibt die „Kölniſche 
Volksztg.“: „Liberale Blätter haben ganz recht, 
wenn fie in dieſer ganzen Kotze'ſchen Angelegen- 
heit einen Kohn auf Religion, Sitte und Ordnung 
ſehen. Ein Kohn auf Religion und Sitte waren 
die anonymen Schmutz- und Schmäghbriefe, die 
Herr v. Kotze verfaßt haben ſollte und deren 
Berfaſſer jedenfalls in den Kreiſen der Hofgefell- 
ſchaft zu ſuchen iſt, vielleicht viel höher als Herr 
v. Kotze ſtand. Ein Kohn auf Religion, Sitte 
und Ordnung iſt, daß Herrn v. Kotzes Ehre in 
den Augen dieſer Geſellſchaft nicht eher wieder- 
hergeſteüt iſt, als bis er ſich mit einigen 
„Standesgenoſſen“ geſchoſſen hat. Man treibt das 
Kirchenbauen in dieſen Kreiſen als Sport, eifert 
gegen die Religionsfeindlichkeit und Um- 
fturz-Beftrebungen der Socialdemokratie und 
könnte für ſich ſelbſt mehr Religion und ein Um- 

urzgeſetz ſehr gut brauchen. So lange man in 

iefen Areifen mit Religion, Sitte und Ordnung 

Spott treibt, hat man wahrlich keine Ausſicht, 
den Umſturzbeſtrebungen von unten Kerr zu 
werden. Die Vorgänge, welche in dem Falle Kotze 
ſich abgeſpielt haben, werfen ein ſehr bedenkliches 
Licht auf Kreiſe, welche dem Kofe näher ſtehen; 
für eben dieſe Kreiſe wäre aber auch anderer- 
ſeits ein entſchiedenes Wort von höchſter Stelle 
von entjchiedener Bedeutung. Möge daſſelbe ge- 
ſprochen werden und zwar bald! Es iſt die 
höchſte Zeit, daß dieſer ganze Fall Kotze und 
alles, was darum und daran hängt, von der 
Tagesordnung verſchwindet. Bei der demnächſtigen 
Berathung der Umſturzvorlage im Reichstage wird 
es ſich ſchon zeigen, wie viel Waſſer derſelbe 
auf die Mühlen des politiſchen Radicaliemus ge- 
liefert hat,” b 

* [Der Grundſtein zum Lutherdenkmal] in 
Berlin iſt am Dienstag Mittag gelegt worden. 


Zur Feier hatten ſich eingefunden die General- 


ſuperintendenten Faber und Dryander, der Rector 
der Univerſität Prof. Pfleiderer mit Prof. Weber, 
Abg. Kammergerichts-Rath Schröder, Profeſſor 
Kleinert, Prof. Scholz, Geh. Ober-Baurath Adler, 
der ausführende Künſtler Toberentz u. a. Die 
Urkunde wurde vom Kammergerichts-Rath 
Schröder verleſen. Nach der Berlöthung und Ein- 
fenkung gaben die Anweſenden die üblichen 
Kammerſchläge ab. Der Tag der Enthüllung 
hängt von ber Entſcheidung des Kaiſers ab, 


Türkei. 

Konſtantinopel, 17. April. Der Sultan hat 
dem ſcheidenden Botſchafter Fürften v. Nadolin 
die Brillanten zumdsmanié-Orden, dem Legations- 
rath Grafen Henckel v. Donnersmarck den 
Osmanié-Orden 2. Klaſſe und dem erſten Dra- 
—.— der Botſchaft, Teſta, die goldene Imtiaz- 

edaille verliehen. Fürft Radolin ee 


haben. 


Bon der Marine. 

Kiel, 16. April. In Folge heute hier ein- 

getroffener Ordre unterbleibt die Indienſtſtellung 
des Kreuzers „Gefion“ bis auf weiteres. — 
Heute iſt hier die 5. Torpedobootsdivifion, be- 
ftehend aus dem Diviſionsboot „D 4“ und ſechs 
Schichaubooten und in Wilhelmshaven gleich- 
zeitig die 4. Torpedobootsdiviſion, beſtehend aus 
dem Divifionsboot „D 5“ und weiteren ſechs 
Schichaubooten in Dienft geſtellt worden. Somit 
iſt die erſte Torpedobootsflottille heute formirt. 
Be Schulſchiff „Luife” ift heute außer Dienft 
geſtellt. 


Am 19. i .A. 3.13, 
8. A l. 845651. Danzig, 18. April Ni 6 . 
Wetterausſichten für Freitag, 19. April, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Ziemlich kühl, veränderlich, wolkig mit Sonnen- 
ſchein, meiſt trocken. Friſcher Wind. 
Für Sonnabend, 20. April: 
Veränderlich, kühl. Friſcher Wind. 
Für Sonntag, 21. April: 
Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trochen. Leb- 
hafter Wind. Normale Temperatur. 
Für Montag, 22. April: 
Vielfach heiter, angenehm, ſpäter regendrohend. 
Strichweiſe Gewitter. 
Für Dienstag, 23. Apri 
Wolkig, milde, veränderlich. 
Gewitter 


* (Pfarrer-Iubiläum.] In feierlicher Weiſe 
wurde heute das 25 jährige Jubiläum des Kerrn 
Pfarrers Fuhft als Seelſorger an der St. Barbara- 
Kirche auf Langgarten begangen. Nach einem von 
Herrn Conſiſtorialrath Franck zu Ehren des 
Tages am Vormittag abgehaltenen Goktesdienſte 
in der gedachten Kirche, an der ſich Vertreter der 
Behörden, der Gemeinde und zahlreiche Mitglieder 
der letzteren beteiligten, findet Abends ein 
größeres Jeſtmahl zu Ehren des Jubilars im 
Börſenſaale des Schlacht- und Diehhofes ſtatt. 

* IDankenswerthe Einrichtung.] um den 
Lachsfiſchern, welche auf der Weſterplatte 
anlegen, Gelegenheit zu geben, ſich über 
die bevorſtehende Witterung rechtzeitig in- 
formiren. zu können, iſt ſeitens des 
kaiſerlichen Küſtenbezirks- Amtes zu Neufahr- 
waſſer am äußerften Kochhauſe auf der Platte 
ein Wetterkaſten angebracht, in welchem die 
neueſten telegraphiſchen Wetterberichte der See- 
warte täglich zum Aushang kommen. 

* [Perpnalien bei der Schulverwaltung. ] Der 
Aret Bu ipeetor v. Drygalski in Hohenſtein iſt in 
den neu einzurichtenden Kreisſchulinſpections-Bezirk 
Luck, der Gymnaſial-Hilfslehrer Ddr. Kurth in 
Rogafen iſt an das Realgymnaſium in Zrauftadt ver- 
feßt. Der techniſche Lehrer Bie ganski am Gnm- 
naſium zu Culm iſt als Vorſchullehrer an das Pro 
gumnaſium in Schwetz und der Vorſchullehrer 
Szuchmielski am Progymnaſium zu Schwetz als 
techniſcher Lehrer an das Gymnaſium zu Culm verſetzt 


worden. 
* F in Konitz ſofort ein 
Polizeiſergeant, Mk. Gehalt und 60 Mh. zur 
Dienſikleidung. — Polizeiverwaltung in Marienwerder 
um 1. Mai ein ſtädtiſcher Nachtwächter, 480 Mk. 
ſahrlich. — Magiſtrat in Stolp zum 1. Juli ein Förſter 
in Ulrichshof, 850 Mk. Anfangsgehalt, in Sjährigen 
henräumen binnen 25 Jahren bis zu 35 Procent 


1 
Strichweiſe 


arten, MR. pro 5 Dieſen. — N 
poftdirectionsbezirk Gumbinnen ſofort, ferner zum 
1. Juni und 1. Juli Landbriefträger je 650 Mk. 
Gehalt und 60— 14 M. Wohnungsgeldzuſchuß, 
Maximalgehalt 900 Mk.; außerdem Poſtſchaffner, 
je 800 Mk. Gehalt und 60—144 Mk. Woh- 
nungsgeldözufhuß, Magimalgehalt 1500 MR. — 
Kreis-Kusſchuß Wehlau ee 1. Juni ein Bureau- 
Affiftent, Gehalt 1080 Mk. Fe ai ev. Erhöhung. 


— Diſtrictsamt Okollo, Amts Bromberg. zum 
1. Juni ein Polizeidiener, ‚Mk. Gehalt. — 
Magiſtrat in Demmin zum 1. Juli ein Rathhaus- 


Kaſtellan, Gehalt 750 Mk. neben freier Wohnung 
und Heizung. — Provinzial-Irrenanſtalt in Konrad⸗ 
ftein zum 1. Juli Portier und Bureaudiener, Ge 
alt 600 Mk. baar, Dienſtwohnung, Gartennutzung, 
Beitung und Beleuchtung, ſowie jährlich einen Dienft- 
rock. — Corrections- und Landarmenanſtalt Neuſtettin 
zum 1. Mai ein Auffeher, 800 Mk. Gehalt, Woh- 
nungsgeldzuſchuß 1 Mk., Brennmaterialien-Ent- 
ſchädigung 75 Mk., freie ärztliche Behandlung und 
Medizin, Maximalgehalt 1200 Mk. 
I[Schöffengericht.] Wegen einer gefährlichen Roß ⸗ 
täuſcherei hatte ſich der Führer einer Zigeunerbande, 
Caſſar Petermann, die im vorigen Sommer unſere 
Gegend unſicher machte, zu verantworten. Am 23. Auguſt 
kaufte er in der Gegend von Mühlbanz für 40 Mk, 
ein Pferd, das total dämpfig war und geſchlachtet 
werden follte, und verkaufte es 3 Tage fpäter an den 
Mühlen beſitzer Schatz in Kunzendorf für 170 Mk. mit 
Hilfe verſchiedener Noßtäuſcherkniffe. Erſt am nächſten 
Morgen entdechte Schatz, daß das von ihm gekaufte 
Pferd nur zum Schlachten tauglich war. Es glückte 
ihm, Petermann mit ſeiner Bande bei Prauſt zu faſſen. 
Petermann wurde heute zu! Monat Gefängniß verurtheilt. 
* [Gtrafhammer.] Wegen Vergehens gegen das 
Moarkenfhubgeje vom Jahre 1874 hatten ſich heute 
der Kaufmann Ludwig Teßmer. Inhaber der Cigaretten⸗ 
fabrik „Rumi“, und der Geſchäftsführer derfelben, 
Joſef v. Palediki zu verantworten. Don einem aus- 
wärtigen Kunden der Fabrik wurde derſelben im Juni 
v. J. eine Beſtellung auf Cigaretten gemacht, die erfolgen 
ollte, wenn die Verpackung der Waare in einer 
Khntichen Weiſe, wie he das überreichte Mufter auf- 
wies, erfolge. Es war dies die Verpackung der 
türkiſchen Cigareitenfabrik „Sultan“ von J. Pedjetzki 
in Breslau, für welche eine Schutzmarke eingetragen 
iſt. Dieſelbe beftcht aus dem ſogen. kuſſiſchen 
Doppeladler, der in feinen Fängen Pfeife und 
Tabaksbeutel trägt und im Innern einen raudıen- 
den Türken zeigt; unter der Marke findet 
man den Zuſatz „Schutzmarke“, Der Geſchäftsführer 
v. Paledihi nahm die Beſtellung an und übergab die- 
ſelbe, nachdem er Herrn Temer hiervon Mittheilung 
gemacht, der lithographiſchen Anſtalt von Jeuner. 
Bon derſelben wurden Stück Verpackungen 
geliefert, in denen der Dermerk „Schutzmarke“ 
weggelaſſen, aber der Doppeladler angebracht 
war, da v. P. der Meinung war, ein Reichs- 
wappen könne keine eingetragene Schutzmarke ſein. 
Auf der Nückſeite der Verpackung befand ſich auf 
dem Original ein Bild von Stambul; daſſelbe iſt 
auf dem Neudruck durch eine Anfiht von 
Oliva erſetzt worden. In derartigen Verpackungen 
find 40 Mille Cigarretten der Fabrik „Rumi“ 
abgeſeht werden. Die Firma Pedjetzni in Breslau 
verlangte nun eine Entſchädigung, und als die bezüg⸗ 
lichen Verhandlungen ſich zerſchlugen, ſtellte fie Straf⸗ 
antrag. er Zefimer gab an, daß er fid bei feinem 
großen Geſchäft auf feinen Geſchäfsführer ver⸗ 
ſaſſen habe, und dieſer bekundete, daß ihm eine 
Nachbildung der Schutzmarke fern gelegen habe, 
denn das ruſſiſche Wappen könne er als eine Schuh 
marke nicht anſehen; die kleinen Einzelheiten der 
Driginalmarke ſelen ihm entgangen. Nach längerer 
Berathung entſchied der Gerichtshof dahin, daß eine 
Uebertretung des Markenſchutzgeſetzes u und er- 
kannte deshalbfigegen beide Angeklagte auf je 150 Mu. 
Geldſtrafe. Der Firma Pedjeigki wurde eine Buße von 


erſte 


— zuerkannt, während dieſe 300 Mh. beantragt 
alte. 
[Feuer.] Heute früh um 4½ Uhr wurde die Feuer- 
vn nach dem Grundſtück Langgarten Nr. 73 gerufen, 
woſelbſt im Kinterhauſe mehrere Balken und die Decken- 
verſchalung in Brand gerathen waren. Mit Abreißen 
und Ablöſchen der angebrannten Kolztheile hatte die 
Wehr gegen anderthalb Stunden zu thun, ſie mußte 
demnächſt eine Brandwache noch bis 7 Uhr Morgens 
zurücklaſſen. — Mittags um 11½ Uhr wurde die Wehr 
nach dem Grun dſtück Schlapke Nr. 106 gerufen, ohne 
indeſſen in Thätigkeit treten zu bürfen, da ein dort 
entſtandener geringfügiger Brand an der Dachrinne 
bereits von den Bewohnern beſeitigt war. 
[Wochen-Nachweis der Bevölkerungs - Borgänge 
vom 7. April bis 13. April 1895.] Lebendgeboren 
30 männliche, 43 weibliche, insgefammt 73 Kinder. 
Todtgeboren 2 männliche, — weibliche, ins geſammt 
2 Kinder. Geſtorben 40 männliche, 41 weibliche, insge- 
fammi 81 Perſonen, darunter Kinder im Alter von 
0 bis 1 Jahr 17 ehelich, 4 a geborene, 
Todesurſachen: Mafern und Rötheln 1, Scharlach 1, 
acute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurcg⸗ 
fall 6, darunter a) Brechdurchfall aller Alters- 
hlaffen 5, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 
4, Lungenſchwindſucht 10, acute Erkrankungen der 
Athmungsorgane 14 2 4 an Influenza), alle 
—n Krankheiten 46, gewaltſamer Tod: Gelbft- 
mord 3. 

* [Straftenſper rungen.] Behufs Neupflaſterung 
wird die Breitgaſſe in Petershagen, ſowie die Kolzgaſſe 
von Freitag, den 19. d. Mis. an bis zur Fertigſtellung 
der Arbeit für den Fuhrwerksverkehr geſperrt werden. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Vermiſchtes. 


Exploſion. 

Brünn, 18. April. (Telegramm.) Geſtern Abend 
9 Uhr fand in der Vorhalle des Kauſes des 
Barons Praczall eine Erplofion ſtatt. Mehrere 
Fenſterſcheiben wurden zertrümmert. Durch Unter ⸗ 
ſuchung iſt feſtgeſtellt, daß auf der Thürſchwelle 
des benachbarten Dereinslokales eines Arbeiter- 
geſangvereines eine cylindriſche Blechbüchſe egplo- 
dirte, die Glas- und Eiſenſtücke, Patronenhülſen, 
Drahtſtifte ꝛc. enthalten hatte. die Ladung be- 
ſtand muthmaßlich aus Pulver. Der Thäter iſt 
unbekannt. 


Verſchwunden. 

Wien, 17. April. (Telegramm.) der Corre- 
ſpondent der Londoner „Daily News“, Zitzgerald, 
iſt verſchollen. Er war im Jahre 1893 in Sofia, 
von wo er ſich ein Jahr ſpäter nach Wien begab, 
wo er vier Tage im Hotel „Metropole“ wohnte. 


Dann reiſte Zitzgerald nach Berlin und von da 


nach der Türkei, ſeitdem hat man nichts mehr 
von ihm gehört. Die hieſige britiſche Botſchaft 
erläßt in den Blättern einen Aufruf, worin jeder, 
der etwas von Zitzgerald weiß, gebeten wird, 
Nachricht von dem Verſchollenen zu geben. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Geographentag. 

Bremen, 17. April. Heute Vormittag wurde 
hierjelbft unter äußerſt zahlreicher Betheiligung 
der 11. deutſche Geographentag eröffnet, wobei 
der Bürgermeiſter Dr. Gröning die Berſammlung 
im Namen der Stadt willkommen hieß. Für die 
Sitzung wurde George Albrecht-Bremen 


Frankfurt a. M., 18. April. 
deutſche Kiſtorigzertag wurde heute eröffnet. 
Oberbürgermeiſter Adiches begrüßte im Namen 
der Stadt die Berfammlung. Zum Vorſitzenden 


wurde Keigel - München gewählt. Bor Ein- 
tritt in die Tagesordnung beantragte 
der Profeſſor Stern- Zürich eine Refo- 


lution gegen die Umſturzvorlage. Profeſſor 
Quidde unterſtützte den Antrag, während Lam- 
brecht und Stieve-München der Berathung wider- 
ſprachen. Generalmajor Wächter-Wien erklärte, 
die Oeſterreicher würden im Zalle einer Berathung 
den Saal verlaſſen. Hierauf wurde mit allen 
gegen ſechs Stimmen der Antrag von der Tages- 
ordnung abgeſetzt. 

Tokio, 18. April. Außer der definitiven Ab- 
tretung der Falbinſel Liantkong enthalten die 
Friedensbedingungen die Beſtimmung, daß 
Japan als Garantie für ſeine Forderungen den 
Kriegshafen Wei-hei-mei beſetzt. 


Literariſches. 


K Die eben ausgegebene April- Nummer von 
Weſtermanns illuſtrirten deutſchen Monats- 
heften iſt beſonders reich illuſtrirt, und auch in 
Bezug auf die belletriſtiſchen Beiträge von unge- 
wöhnlich werthvollem Inhalt. Eine pfychologiſch 
eigenartige Frage behandelt Paul Henje in der 
Novelle „Berrathenes Glück“; von liebens- 
würdigem Humor getragen und ganz auf dem 
Boden moderner Weltanſchauung ſtehend iſt die 
Novelle „Sumbioſe“ von Ilſe Frapan, ferner 
finden wir noch ein hiſtoriſches Genrebild von 
einem ſüddeutſchen geiftlihen Hofe „Das Fürſchtle“ 
von Georg Horn. Ferner zwei reich illuſtrirte 
Beiträge, die auch textlich von Werth find: die 
Biographie „Fritz Auguft v. Kaulbachs“ von 
Richard Graul und „Reifen und Reiſende in 
Norwegen“ von E. Thieſſen. Gehaltvoll und 
ſtiliſtiſch vortrefflich iſt die Abhandlung „Macchia⸗ 
velll und Friedrich der Große“ von Erich Jung. 
Eine kleinere ſprachwiſſenſchaftliche Arbeit, „Lund 
H“, hat Ernft Echſtein geliefert, 


Zuſchriften an die Redaction. 


aus dem Kreiſe Marienburg, 12. April. Wenn 
man fo die agrariſchen Zeitungen lieſt und das fort- 
währende agitatoriſche Schreien der Landwirths- 
Bündler hört, muß man auf den Glauben kommen, 
es ſtehe wirklich ſchlecht mit der Candwirthſchaft. Auch 
wird dieſen Nothrufen an manchen hohen Stellen der 
Art Gehör geſchenkt, daß ein allgemeiner Nothſtand 
der Landwirthe anerkannt wird. Nierüber hat mich 
aber unſer Herr Landrath unterm 1. April er. eines 
Beſſeren belehrt. Er theilte mir nämlich mit, daß ie 
bei der Einſchäung zur Gtaatseinkommenfteuer mi 
16 Mu. jährlich erhöht worden wäre. Diefe Er- 
höhung, we ce penſt urch nichts begründet iſt, bemeift 
doch ganz genügend das Gegeniheil von dem, was die 
Landwirihs-Bündler behaupten, eine daß es mit 
dem landwirthſchaftlichen Mittelſtande, für welchen ja 
bekanntlich die Führer des ſchreienden Bundes an- 
ae die Kaſtanien aus dem Feuer holen wollen, fo 
chlecht wohl nich ſteht, wie behauptet wird, es jel 
denn, daß dieſe Erhöhung eine . 
nicht ſei. i lens. 


der dritte 


fälle: 4. d, Arbeiters Wilhelm Hank, 1 J. — | 113 M, ab Speicher hochbunt etwas Geruch 742 Er. Meteorologiſche Depeihe vom 18, April. 

O. D Briefhaften der — ae > an Liddell, 2 . — 25. Schrift-] 112 M ver Tonne. in: April-Mai zum freien Morgens 8 Uhr. f 
Die Nummern haben nicht gewonnen. #2 Karl Goß, 2 Wochen. — arb. Joſeph Augel, | Verkehr 1471/, M Br., 1461; M Od, tranfit 112 M (Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung. 9 
9 3. — T. d. Kunſtgärtners Franz Scholz, 1 J. — | Gd., Mai-Juni zum freien Derkehr 1471/, M Br., 
rem de. T. J. Reftaurateurs Site Elsner, Ip 3. — Winne | 1461, M Ed., tranfit 112 M O5, rau zum re 

Hotel Ensl. Haus. Bartholomäus a. Bromberg, Amanda Fenerabend, geb. Fritſch, 59 J. — T. d. freien Verkehr 148½ M Br., 148 M Gb., tranſit 11 

Director. Dr. Kolbe a. Berlin, Overſtabsart. v. Strant | Fapejiers und Decorateurs Gugen domansky, todigeb.] M Gd., Sept. Oktober 118 freien Verkehr 147½ M 

2. Frantjurt a.D., Oderſi. v. Ftünzer a, Berlin, Ober-“ _ Jeſpifalltin ohanna Friedärihe Schult, geb. Erk. Br., 147.M Gb., tranfit 112 M Od. Regulirungspreis | Bellmullet 


Bar. ind | Meiter Zem, 
Mill. Wind. | Wetter. Felſ. 
D edeckt 
O 


| 
I 
755 | 


r iſter. Dr. Toeche a. Berlin, Hofbuchhändler. > 3 R : ‚tra . Gekündigt | Aberdeen SO 2 wolki 7 
— — „ Brsteffor., Sänger a, Berlin, Bun ee Keinrich Wilhelm Arutenberg, ge er: 146 M, tranfit 111 M. 6 9 Ehriftianfund 758 888 33 H 
„ a. Stettin, Fabrikant. : Roggen feſt, loco ohne Kandel. Termine: April. Mai r = > A wolkenios - 
Jgnce a. Liegnitz, Ingenieur, Lemke d. Marhird) Börſen-Depeſchen inländ. 120%, M Br., 120 M Gd. unterpolnifh 85M Stockholm Jen heiter 
Bobenitein a. Berlin, Batz a. Dirſchau, v. Janten aus en bez., Mai-Juni inländ, 120½ M Br., 120 M Od. Haparanda WEM s bedecht 2 
Holland, Kaufleute. Berlin, 18. April. unterpoln. 85 M bez., Juni-Juli inländ. 123¼ M Br., Petersburg = —  — — 
3 Ers. v. 7. Ers. v. 17. 123 Med. 4 18 Br, 861; nee Moskau = — 5 —5 

Weizen, gelb 5 Vital. Rente 88 88 September -Oktober inländ. ez., unterpolni Torkdueensſown alb bed. 
Standesamt vom 18. April. , 91 M 60. Regulirungspreis inländifh | Cherbourg 153 |MEM 3 eben 

Geburten: Kahneigner Franz Jeziorshg, T. — | Septbt.. . | 146,751 146,75] Rente. 89,70 89,60 | 121 M, unterpolniſch 85 M, tranfit 84 M. Ge- Helder 754 Osd I wolkig 
Schuhmacher Otto Matihhomski, . — Königliher ] Roggen 4% ruſſ. A. 80 102,60 102,75 | kündigt 275 Tonnen Roggen. Sylt 758 SO 3|bedect 
Lazareih-Infpector Cäſar König, T. — Deratbeller Mai... 123,50 123,501 à J neue ruff.| 67,95 68,00 Gerſte und Hafer ohne Handel. — Wickhen poln. [Hamburg 758 4 5 bedeckt 
Jakob Czerwionna, E. — Arbeiter Theodor Kalles, S.] Sentbr,. . 128,59 128.001 5% Trk.-Anl. 100,20 100,60 | zum Zranfit 76, 80, 86 M per Tonne bez. — Pferde-] Swinemünde 763 SD 6 wolkig 
— Klempnergeſelle Albert Arendt, S. — Königlicher Hafer A4 ung. Gldr. 103,25 103,25 | bohnen inländ. 105, M per Tonne gehandelt — | Reufahrwafler | 768 SSd 2|molkenlo 1) 
Premier- Lieutenant im 1. Leibhufaren-Regiment Nr. 1 Mai... . 118/00 117,50] Miaw. S.-A. 18,00 78,10 | Aleefanten weiß 40, 48, 77, roth 35, 37, 43, 44 , Memel 769 SD 2 heiter 
Kichard Graf Schmettow, S. — Königl. Eiſenbahn⸗ uli 120,00 119,50 do. S.-P. 122,90 123,00 | Wundklee 30 Al, beſetzt 24 Al per 50 Kilogr. bel. — Paris 756 8 Iſwolkenlos 9 
Secretär Karl Uhde, S. — Kaufmann Charles Richter, M Oſtpr. Südb. Weizenkleie höher, grobe 3,55, 3,60 M, ektra grobe | Münfter 754 Sd 1 halb bed. 11 
T. — Zeuerwehrmann Hermann Bolius, S. — Kauf- Mi ...| 43,70 43,70 Stamm- A. 89,25 90,25 | 3,65 U per 50 Kilogr. gehandelt. — Peinkuchen ruſſ. Karlsruhe 757 Sm 3 bedecht 14 
mann Hermann Zürft, S. — . Oktbr. .. 44,60 4460 Combarden | 46,80 44,00 | 4,35 U, Dotterkuchen ruſſ. 3 u per 50 Kilogr. bez.] Wiesbaden 756 0 1 bedeckt 12 
mann, T. — Seilergeſelle Karl Wisniewskl. T. — | Spirſtustoco 3,40 3420| Ruifiihe 5% — Spiritus unverändert, contingentirter loco 53 M Pün 0 758 fil — halb bed. 9 
Unehel.: 1 S. Mai 70 38,600 S 5.-B. g. A/ | — Gd., April 53 M Gd., nicht contingentirter 33 AA Auch 3 wolhi 8 

a1 . 8. i Chemnitz 759 Sed 1 wolkig 

Aufgebote: Kaufmann Guftav Robert Albert Araufe | Geptbr.... 2 90 5 J Anat. Ob.] 97,60 97,30 | Gd., April 33 M Geld. Berlin 161 OSS 2 halb bed. 5 
hier und Augufte Louiſe Eva Senff in Oliva. — Mater | Petrofeum fal DE r e e 763 SD 2 halb bed. 7 
Adalbert Koslowski hier und Maria Gerlach zu Marien- | Per 200 Pfd Danz. Priv. Viehmarkt. Breslau 784 Ssd 2 bedecht 3 
burg. — Schäferknecht Buftan Ernſt Wittenberg und | loco. 34,20 34,20 Bank. — — Central-Viehhof in Danzig. Jie d Ax 755 S A wolkig ii 
Johanna Friederike Weſtphal zu Gruneberg. — Tele- 4% Reichs- 4. 106,40 106,40] Disc.-Com. 218,10 218,40 Danzig, 18. April: Es waren zum Verhauf geftellt: = Aix a kit Bi ne 12 
graphen-Mechaniker bei der königl. Gifenbahn-Zele- | 31/,% do. 105,00 105,10) Deutſche Bk. 182,00 182,75 Bullen 8 8 ‚fen 34 Kühe 32 dälber 89, Schafe 39. Tr est 762 Km — Re =. 11 
graphen-Inſpection Eugen Romanus Koch und Emilie 5 do. | 98,40 98,60) Cred.-Actien 75 246 Schweine Ziegen 2 Stück. 8 1 ſti 9 
Auguſte Erneftine, geb. Korkow, hierſelbſt. — Schneider | 4% Gonfols 105,90 106,00 D. Oelmühle 94.90 96,75 . 1 1) Reif, 


meifter Auguſt Buttgereit und Bertha Amalia Lihring | 31/,% do. 
hier. — Hausdiener Buftan Hermann Günther und | 3% do. 
Marianna Kakol hier. — Bierfahrer Jacob Johann | 3½ Xpm. Pfd. 
Klinkoſch und Eliſabeth Anna Helwig hier. — Böttcher- | 3½ & weſtpr 
gefelle Arthur Richard Seidowski und Johanna Maria] Pfandbr.. 


„ Brior. 169.8 108,15 „ Petahn, wurde für 80 Aeg, iebend Lewin: Ueberfiht der Witterung. 
45 850 Enurapütte 131,30] 132,75 | Rinder 22-30 MR, Mülber 22 IE Mm. Schafe 2” | Das barometritiche Maximum, welches geſtern über 
102.80 102,30] Deftr. Roten, 364 28 167,50 24 Al, Schweine „ Geſchäftsgang: alles | dem ſüdöſtlichen Oftfeegebiet lag, iſt füdoſtwärks nach 
Ruff. Noten 219,25 219,45 | geräumt. Weſtrußland ſortgeſchritten, während über Nordeuropa 


20,47 Meterolagiſche Beobachtungen zu Danzig. und den britiſchen Inſeln der Luftdruck am niedrigſten 


102,40 102,40 London kurz 20,46 


Eiſing hier. do. neue . | 102,30) 102,30] London lang 20,41 2041 | — — 8 iſt. die Luftbewegung iſt auf dem ganzen Gebiet faſt 
Heirathen: Königl. Regierungs - Aſſeſſor Robert Danz. S.-A. 104,25 — [Warſch. kurz 219.00 219,15 = 3 Barom.- | e ? u überall ſchwach, in Centraleuropa 3 3 — 
aa . e . eee een dee e e e mm u mie. eee e e A 
— Ka — — .. ĩ — ð Xx!ͤ̃—(———— 1 7 . R . 5 
2 7 3 5 — — — ů = — 2 = 2 ft ’ u & 
as Wer e Marie Kouffe Araufe. — dae Danzig, 18. April. , Uber Rorpdeuffäiand 
Paul Wilhelm u fiber Fr mich Auguſt Ele (5. v. Morſtein.) Wetter: Schön. IE 1 1670 | 100 SCH. Hark: wolkenlos. — 75 en fiche Wolken dem Aer Nh 3 
ma Feyerabend hier. — Muſiker Friedri ugu emperatur + 80 R. Wind: ©, £ — —— ous ſüdweſtlicher bis nordweſtlicher Richtung. n 
Karl Siedler und Marie Anna König. — Arbeiter Weizen war heute etwas ruhiger bei unveränderten Serammerme Für nen pofitiihen Theil, * Südweſtdeutſchland fanden ſtellenweiſe Gewitter ſſatt. 
Theodor Richard Walter und Wilhelmine Eliſabeth | Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hochbunt 2? ee se Deutſche Seewarte. 


Hoffmann. 745 Gr. 146 M, für polniſchen ex Kahn hell 747 Gr. | a. Atein. beide in Sana. — 


Bekanntmachung. . 
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8 5 als 
be Ergeben Neiſeinſpector. 
Offerten mit Referenzen und 


Ross’ Kraftbier. 
9 22 . . x mE * r. 7527 Angabe früherer Stellungen eine 
Flüssiges Fleisch-Peptonat TO. J. Gebauer , en bi er 


Ein aussergewöhnlich wirksames Appetit anregendes pedition dieſer Zeitung. 
ü i i h 8 Königsberg 1. Pr. 7 
Nährmittel für Blutarme, Magen- und Lungenleidende, 3 aid A Ein 


2 bach in teeriust. sowie nach allen Erschöpfungs: J Reparaturen ̊a j j 
1. 1. 95; au ei be ee ee von Een Planinos eigenen junger Commis, 
: gegenwärtig noch in Stellung, 
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11. 5 Krankheiten 
Uub, am 1 1 i 
ee oner dg. Gerber in Malı bei Dranien- Von den ersten ärztlichen Autoritäten Deutschlands und Oesterreichs f ___ 107% 
durg von horn 1, am 3. 11. aufs Wärmste empfohlen. Drucksachen darüber gratis zur Verfügung, in Beamter, Jer ohne Teine| einen an de Engagement 
1 . Leinen- und 
äſchegeſchäft. 


Roftanmeifungen: An Glüiabeth Sranı in Aönigsbere i, Br. Niederlage in Danzig: 
in vier viertelj. Raten dankend 


von Kölln (Weſtpr.), am 6. 9. 94, 6 M; Nr. 734 in Grauden von = 
E. Kornstädt, Rathsapotheke. mit Zinſen zurückgezahlt werden u junges Mädchen, welches 


Thiergarth, am 24. 7. 94, 2,30 U;; Nr. 542 in Konitz von Pr. 
L. Ross & Co., Hamburg. wird. Adreſſen erbeten unter Eid zeit ein Jahr als Caſſtrerin 


: Schuld in Bedrängniß g 
rathen, bittet einen edlen Herrn 
um ein Darlehn von 400 M, das 


Adreſſen unter Nr. 7542 an 
die Exped, d. Zeitung erbeten. 


Stargard, am „ 9. 94, 60 3; Nr. 1487 in Grauden; 
den e im 25 7. 9 20 M;an M. g 
nomwski in Oſiecze 10 230 Lin der Exped. d. 31. — ie 0 geitün auf 
ute Zeugniſſe a i 5 
, 3 Ft. n e - 4000 Mark Eintritt Wann 
855 a be Chin von Kulm, am l ene, Iſraelitiſche 1 8 L ut an 05 ei Off. Bene Rx. ‚1026 — die 

8 riefe: An Elsbity Ratajemska in Derbin bei Gamwisker i ped. diei. 5 xpedition dieſer Zeitung erb. 
(Rußland) von Behshen, am 20. 11. 94, 10 M; an Schmiedegeieli Religionsfchule, ped. Diel. Zeitung erb editlen. bieler Zeitung. erb. _ 
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A niahlung. 
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> jahlung. Brandgaſſe Nr. 

Vorbereitung zum 89 Hzetar, Hälfte Wieſen undſſiſt ein dgafie möbl En 0 
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rembi Ban ; 3 5 N 3 Gymnaſtallehrer vermiethen. 

pbeſitzers Heinri 0 4 — u en m + — —— — 
Musee eingetragene, reife 5 Placat-Si — Aechw. Meer. Al. Beraiir. gp. fi A in treundlihes möblirtes 


Marienwerder und Kreiſe Pr. Vorderzimmer zu vermietben 


bieten der Geschäfts- M Milchkannengaſſe 31, II. (7454 


Stargard belegene Gut : a 130000 MM q 
5 welt Gelegenheit, gegen i ei. Anzahlung, in fein möbl, Borderjimmer 
am 18. Mai 1895, sehr geringe Gebühren Gründl cher Hierauf bezügliche Fee E i Mi in — 


Vormittags 10 Uhr, den 

vor dem unterzeichneten Gericht 
verſteigert werden. ca. 121000 

Das — it * 88 saft E — 
EL ue grant. f bee Einwohnern von 
Heuer, mit 2088 0, Auhunas.\epsnasen werben; erde = 
werth zur Gebandeſteuer ver- Col. 
anlagt. Auszug aus der Steuer- Neuftadt Weitpr. 


ündlicher die gut empfohlen iſt, wird für . 
rolle, beglaubigte Abſchrift des 3. . 5 ihre Artikel bekannt Er ch 4—6 Zimmer ꝛc. per Oktober 
Grundbuchblatts, etwaige Ab. he zu machen, 


5 z ni hieſiges größeres Getreide-, A 
geſucht. 2 
Ihäßungen und andere das Gut Klavierunterricht } Offerten mit Preisangabe unt. 
etreſende Nachweiſungen, ſowie - wird ertheilt. (7549 eſucht. Dieſelbe 7032 an die Exped. d. Zig. erbet, 


Klavier-Unterricht wellen Jo rin den, 9 Dosgenpfahl 30, 2 Zr. 
wird ertheilt von „(7363 Marienburg Weſtpr. Eine Wohnung, 
„ Etg., Stube, Kabinet, Küche ze. 


5 iſt von fofort 
Eine tüchtige Ei Er. Wollwebergaffe 17. 


zweite Kaffirerin, Wohnung mil Garten, 


Schülerin des Herrn Haupt, 


Jopengaſſe 14 J. 


dere Naufbedi kön- 5 uchführung ver- 
1 dere U Diahgabe r + J R 0 eski chführung Kun degaſſe 62, 2 Tr., 
des unterzeichneten Gerichts ein- daß das geſammte Der ö ö . 9 Adr. u. 7528 d. D. Exp. d. 1g. erb. Saal-Etg., find fein möbl. Zimm. 
geſehen werden. . e i Fr DR Melzergasse No. 10, Suche jum I Diat FF bee 
1 Ne Ertheilung Erbſchaften, Geschenken und — 5 geprüfte Lehrerin ür 5 billig zu vermiethen. 523 
; lücksfällen die Rechte des 8 HART im - g 77 
am 18. Mai 1895, Sande ene e 2 Leipziger Confervatorium.| Menulacturmaaren-Beicätt G1 oße be le heizbare 
eritoftelle vechünbet e . } „Nähere Auskunft Jon Wer ertheilt gründ- Stolp Ne TEE 
en Gerichisſtelle verkündet wer-] Neuſtadt Wpr., 11. April 1895. S3 Tarifdurch die Expedi 8 9 Züctiger eingeführter Ber- 
den. (5554 Königliches Amtsgericht. S dur lichen Unterricht im treter für On SR, — = 1 El ranme 
vi = — — Bekanntmachung. 2 Danziger gere. Schönſchreiben? van 22 Boten 11 e werden zu miethen geſucht 
nigliches Amtsgericht. A k = etterhagergasse > —— & 
fen Derpahtung der König, an Nr. 7520 ten unter Nr. 7535 an die 
lidjen Domaine, Klauen g — == Sed diele eln = I. Cigaretten- 2 Biefer Ieltung erbeten, 


Labin 1912 l n al 8 Bet Schön- & 
Freitag, 3. Mai 1895, Scha ne locke ift 
19. April/l. Mai cr. ein neuer 


Ausnahmetarif in Kraft. Die Unterrichtertheilt Herren u. Damen 
durch denſelben eintretenden un- A 95 a 1895 unter Garantie des Erfolges 
Er one. e &. Seacche, 
Cyemplare bes neuen Tarife indjtlähe: 833 ! Hausthor 3, II. Fcoppem Sichere Eriftenz 


| Fabrik 


In, der Nähe des Schwarzen 

Meeres wird ein Spielplatz 
2 kleine Kinder, womöglich in 
em Garten, zu miethen geſucht. 
Angebote unter Nr. 7563 an 
ul die Expedition dieſer Zeitung. 


Ausnahmetarife für Getreide 
u. ſ. w. tritt mit Gültigkeit vom 


gröhere möglichſt parterre 
— „ 

: : : e a 

bei den betheiligten beutichen 0 „ wird intelligentem Herrn durch — —.— 5 — 555 


Güter Abfertigungsitelten, ſowie Tol. f 1895 5 t 1. „Uebernahme des Alleinverkaufs früher zu miethen geſucht. 
= ber gr 51 701 =. . 5 Ins n des Auflichts- Bl 3 ti. —— ee Ble 3 > SH Unter dir, "Ting an die 
Benne den 18 == 1895. . einichli lich 2360 Mk. Zin . . Redisanmalt ahennes Reu- 1889 co 5 ee: 7541 an die eines, bereits 3 N ee = Pane 75 9. = 85 f 
* . 5 n zu Neuſta eſtpr., Sehn. 1 1 i L oriigen beiten Kun a i i 
der Darienburs - Miewhaer|ca ab b e Vor hend Einjäh Exveb. biefer Zeitung erbeten. | in geführten atentirten Artikels 30 M Heil, rar : 
2 a sten Ber ioil - In geboten, Erforderliches 9 Seminar ſt n 
amens der be 5 


* (1544 ki. Zimm., mon. 
Offerten unter J. B. 7792 anſſucht Penſton munfer R 
Sonnenſchirme, Rudolf Motte, Berlin SW. 10 2 2 n 1552 on bie 
Penſion 


ür ein I4tägiges Kind wird ge 


waltungen. 


Bekanntmachung. 


Neuſtadt Weſtpr., 
den 13. April 1 
Königliches Amtsgericht. 


895. 


um Beziehen u. Repa- ucht. Monatlich 15 
itte rechtzeitig. Stoffe u. dingung “ Sei Olk. u. 2510 a, d. E. d. 3. erb: 
3 ng. Stöck l. A l. F.Z . d. efelligen — ROLL 

8, Behanntmadzune. —Unterrichk eee ee ae 

Be ach ee 15 9951 bann l. April 1895 olmarkt 24, (7485 figenten-Gefuc. wünſcht ein Mädchen (Gchüleri 
7 hteriihen| die in Neuſtadt Weſtpr. beitehendelin allen feinen Handarbeiten 7 7 leistungsfähige renom- in Penſion 

ferien, eder Zen denen endes Bite gebe dee eben alla ben Weidevie miete Gigarrenfabrih in Sachlenſzu nehmen. Beauffitigung as 
„i mbinnen, den 5 Dar: 1896. milder girma „Otte r orb eripeilt von (7357 uch er er nn 


t zur Er 
in unfer Firmen- Dufke nimmt au . n gut - | Alavierunterrict. 


Königliche Resierung. junter Nr. 17 , 1 7 
Abtbeilun directe Steuern, fter eingetragen worde 7 R. chel, 7521 die 
.. . ung getan | ana EEE, er en De u 


Amitsserimk, 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager in ſämmtlichen Gommer-Artikeln für 


EEE GEH ³⁰¹w1AAA 0]: . èͤ N 
Damen, Herren und Kinder. Infolge günftiger großer Abſchlüſſe find wir in der 
Lage, die beſten Schuhwaaren, in feinen und gewöhnlichen Qualitäten, zu ganz 
enorm billigen Preiſen verkaufen zu können. 
2 Borjährige Schuhwaaren haben wir, um ſchnell damit zu räumen, bedeutend 


Oer tell & Hundius, Langgaſſe 72. 


schen Perl-Seife probirt 


Danziger Geſangverein. 


Sonnabend, den 27. April, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 


Zweite Aufführung 


für feine Mitglieder im Vereinsjahr 1894/95. 


42. Bialm für Soli, Chor, Dee von Mendelsſohn. 

0 Ein deutſches Regu 

Oratorium für Seh. Chor und Orcheſler won Joh. Brahms. 

; rigent: Georg Schuman 

Orcheſter: Die verflächte Kapelle des esd Regiments 
König Friedrich J. 

4 Billets für mitglieder find ſoweit, es der Raum ge- 

ſtattet, zum P iR, nM4 8 der Homann-Weber'ſchen 

Buchhandlung, Lane 10, zu haben 

5 Anmeldungen neuer Mitglieder Werden in obiger Buch 

handlung jederzeit entgegengenommen. 


General-Probe 
Freitag, den 26. April, Abends 7½ Uhr. 


Zu derſelben ſtehen den Mitgliedern Billets für Nicht- 

a . Re Borzeigung der Mit- 
ebiger 

Buchhandlung zur Verfügung. 9 e856 


Der Vorſtand. 


Unterlassen Sie es nicht. Für 55 Pfg. erhalten Sie à Stück dieser vortrefflichen Seife, 


Erhältlich in den Parfümerien, Material- und Colonialwaarenhandlungen. (5508 


Neue Synag⸗ y Heute Abend 8 Uhr Ich war ungefähr 4 Jabre mit 
Gottes dienſt: 
Freitag, den 19. April. Abends 


Uhr. 
Sonnabend 20. April. Neu- 


im Bildungs vereinshauſe 
mondsweihe. Vorm Vormittags 9 Uhr. Lib | Wähl | [ = | 
1 in. e e Ataapa WEIN a aplerben aM ung . 
De Anden mir 
a os Umijturzporlage, | 


Baul Schnelle und Frau, 


u Nejerent: Abgeordneter Ehlers. 


Heute Mittag 11 Uhr 


Sonnabend, 20. April 1895, Abends 8 Uhr, 
in der Aula der Töchterſchule 


des Herrn Dr. Scherler: 


Dramatiſcher Portrag 


des Herrn Conrad Pekeimann, Vortragsmeiſter aus Wien. 


belaſtet und hatte ſchon vergebens 
alle angeprieſenen ittel probirt 
und verſchiedene Aerste conſultirt, 


enfihlief nad langem, ohne die eriehnte Hilfe zu erlangen 2 : 
werem Leiden  uniere enn ich hatte keine Nacht uhe, ne 
e e 1 5 Bett ig und mac, Albem Ein lass den. de Be haus 
e nappen, immer huften, der weiß⸗ 3 2 
8 Schleim böte F me Das Bericht, im im Urwald Grohe, 


Des Burihen Teſtameni .. Frentag. 
ei rege ches. . Gehftei Rn: Baumban, Petöſi. 
ntrittskarten für Dorberreihe aM 2, 
a M 1,50, Hinterreihen a M 1, Stehplätze a none le hen 
eben b des Herrn E. Kaak, Gr. Molmek ran 23. zu 


— Kaufmänniſcher Verein oon 1870. 
Der Vorſtand. 


Orenstein & Koppel, 


Feldbahnfabrik, 
Danzig, Bleiiherg. 90, 


fünf 1. “mieiheneife 
Stahl- und Holz-Lowries aller Art, 


Stahlſchienen, feſte u. transportable Gleiſe, 
neu und WERTEN: BG 


El 20 
m | Auflagen 7 10 ber 
in#Fahren empfohlen 


Mit Vorwort von Geh. Reg. Rat Profi F. REULEAUX ; 
herausgegeben von 
FE. SOENNECKEN 


nr großen Anſtrengungen los. 
Alle 14 Tage trat eine Althma- 
periope ein und mußte ich dann 3 
bis 4 Tage von der Arbeit weg- 
bleiben. Dazu bekam ich noch Kopf- 
ſchmerzen, daß ich glaubte, der 
Kopf wolle mir auseinanderfallen. 
Der mich nich 1 — gut, % durfte 


Ynanda aeperaben), 


geb. Fritſ 
im Alter von 39 3 
welches tief betrübt gn. 
(7512 


eigen 

l anzig, 17. April 1895 

Die trauernden Hinter ⸗ 
bliebenen. 


dampf⸗ Schlevpiäiffaht, 


Schleppkähne laden in 
Danzig — Neufahrwaſſer 


nach 
Graudenz — Bromberg — Thorn. 
Expedition jeden Sonnabend. 


Benno Gradke. 


Erpedition und Cüterannahme: Alter Seepackhof, 


5826) bei Aug. Wolff & Co. 


aa eben. Der Slubleans war 
zur a 3 die Füße 
die Kur des 


Geſtern Nacht entſchlief 
— nach kurzem Kranken- 
8 Töchter 


Verena 


im Alter von 2¼ Jahren. 
Bangfuhr, 18. April 1895. 
Die trauernden Eltern 
Ingenieur Arthur Liddell 
und Ir 


au. 


Btägiger Kur ein Umſchwung 5 
allgemeiner Beſſerung ein, die i 
lich in volle Heilung e 
kann die Kur nur empfehl 


Schulb ücher € "german ip — 
für die Weinlig'ſche u. Scherler'ſche Scheu I o 
ſind vorräthig in 


C. Ziemssen’s ee eee e — 


Heute früh 9½ Uhr ent- 
ſchlief ſanft 5 geduldig 
unfer geliebter Vater, 
Großvater, Bruder und 
Onkel, der Rentier 


Elegante Fracks und Frack Ange 
Franz Güſſow, 
— 8 88. Ce- 


werden ſtets verliehen Breitgaſſe 36. 


deen ren An die Bouner⸗Fahnenfabrik, Bonn a. Ah. 


beſonderen Meldung an 
J Anerkennungsſchreiben. 


Graudenz, 17. April 1895. 
Die trauernben Hinter- end in legten Sommer nellshirts a it uber 
Erwarten gut ausgefallen. Dieſes von hieſigen Sach- 


bliebenen. 
Die Beiſetzung — am kundigen in Bezug auf Stoff. Geidenftihmatertal 


Sonnabend, de 2 u. Ausführung der geſammten Arbeit in allen Punkten 
Nachmittags 4 Uhr, von nur günſtig begutachtete Prachtwerk erregte bei 
der Loge aus, ſtatt. unſerem Stiftungsfeſte, verbunden mit Sahnenmeihte 


* * * 
„Die Ackerbaucolonien in der 
dd 

Republik Chile 
behandelt eine unter dem gleichen Titel ſoeben erſchienene 
Brochüre. Dieſelbe kann aufammen mit der früheren, unter 
dem Titel „Chile“ herausgegebenen Brochüre, welche 
offizielle Mittheilungen über Land und Leute enthält, 
en Ackerbau treibenden Intereſſenten bezogen 

en 

die Generälengentür d. Ehileniſchen ResierunginGuropa, 
7 Rue d' Argenteuil, Paris. (6994 


Teil I aum Selöstunterricht, vollständ. Lehrgang m. I Ausw. (26) Fed. M 2.60 
Man achte genau auf den Namen F. SOENNECKEN 
Berlin F. SOENNECKEN- Schreiöwarenfabrik BONN ® Leipzig 


allgemeine Bewunderung. 
... Si Spandau, im Dezember 1894. 


. 2 ee Se Gpandauer .  T F \; 


Christl. Familienabend. 
il J 19. April, Abbe. agen Feine Narr Meinl Tol, Roſen. 
„Abk. 


1 Uhr, im großen Saale des [ amtlich controlirt u. analyſirt, 
in vorzüglicher Beſchaffenheit, setgehannl, 


Schüßenhaufesmit Aniprachen | garantirt reiner Naturwein. 
empfiehlt zu ſehr billigen ü ei: 
alouſien, 
ſowie deren > Oswald Nier 


von Conſiſtorialrath Franck FFF 
Preiſen ö 

1 5 d I ß T Reparatur. 4 Hauptgeschäft 

> 9 ' Beat.  Preiskatal. BERLIN 


— — 5 


eee Tanzzarten 40. mu 
fg alte 19 größeres Jetter pen . 
536 


Colonialwaaren⸗ Hesi, zu vermiethen 


in beſter Stadtgegend, iſt unter 
günſtigen a — ver- 
kaufen auch zu ver n. 
Offerten unter 75855 an 
Exped. dieſer Zeitung FE 


Ein Juchtbule 


— 
7 Privatmittasstiic ww 
für 75 3 nahe der 8 
Off. u. 7410 i. d. Off. u. 24101. d. Exp. d. sp. D. Bd. erb. er b. 


J Ganbrinn⸗ Halt, 


Ketterhagergaſſe 3. 
Reſtaurant erſter Klaſſe. 


und Prediger Auernhammer ] ſeines hohen natürlichen Rähr⸗ 
unter Mitwirkung des Bläfer- werthes als beſtes ah 
chors des Jünglingsvereins. mittel für Kranke, Geneſende, 


a Schwächliche und Kinder em- 
Vermischtes, 


pfohlen, liefere ih in Folge 
directen Bezuges ju 


€ er: i 1 7 = 
Es laden in Danzig: im e g Cansgarten 38. (6386 ang _"raneo. ape pp = 2 e 3 22 
ZürleereZlaic. vergüte ich 10 > ee 22 3 ſpe ſenkarte 


Nach London: 


SD. „Ida“, ca, 18. 20. April. 
SD. „Annie“, ca 20, 23, April, 
SD. Brunetts“ „ca. 22. 25. April. 


eignen sich in dem nasskalten Klima 
Deutschlands als 


= Nationalgetränk, ws 


weil sie diebilligsten (verhältniss- 


En 


Be, ST rn 


Max Blauert, 
Danzig, Laſtadie Nr. 1, 
Ungar- Wein- Handlung. 


Schwarz, Langenau. aut ug 80, Pager 
. 8 u. Münchener 


Es laden nach Danzig: mässig billiger wie Bier) 1 7 wie seit Bier. 
r fn 
SD. Blonde“, ca. 17.22. 558] Schinken, geräuchert. l 0,70 Conferpirung angenommen. Sie leiſten e fo viel II 28s Magens u. an a re Diners und Soupers in und 
aden ed. 2 pril. Rollſchinken o. Knochen Herrmann, als irgend eine Waſchſrau, er- Preiseourant | bung. u bosb, An. werden zu hohem Preis ge. außer dem Haufe, 
SD, „Ida” a. 25. 30. April. Speck, ger. od. unger., - 0,65 Große Wollwebergaſſe Nr. 17, || deten dieselbe vollkommen u.. widerleg. 1) kauft. Adreſſen unt. 7073 102 ochachtungsvoll 
ü. Rodenacker. ver N. alles amtlich unterfucht, robe Woltwebergaffe Ar. . ermöglichen mit Hilfe eines [mit en b bis zum 25. d. Mis. an d. SE Kommen: 
6—10 chwer von feinſter 50 Briefbogen u. 50 Couverts,|| jungen Mädchens die 19 555 enus Exped. dieſer Zeitung erb. 


9 ide frachtfrei gegen 
Nachnahm 
Is Heldt, 2 (Rheinland). 


eines Hausſtandes von 1 

14 Perſonen in ca. 3 St Kunden 
tadellos fauber zu waſchen. 
Erſparniß bei jeder! Wäſche 


= (500 Liter gratis) = 


auf schriftlichen Wunsch, sowie für Ein faſt neuer, wenig 9250780 
meine Kunden in allen meinen Ge- ter, heinbarer 7504 


schäftengratisu.francoerhältl,. © Badeftuhl, 


octav, zuſammen 50 3, 


100 Bogen und Couverts, 
engl. Format ff., zuſammen 1 M, 
1000 carrirte e N 


ir Rettung von Trunkſucht 


verſ. Anweiſung nach 18 jähr. 
approb. Methode . ſofortig. 


Wilhelms Thenter. 


Beſitzer u. Dir.: Hu 
Heute Bonnerflag, 18 cf 


42 
| 


radical. Beſeit., mit, auch ohne octav, mit D Ta Central häf! : 
Dorwiſſen, zu vollziehen, nal € Sons Brobemalhinen 75.3 re 7 en EA ORION! extra groß, im Werthe p. 70 ML, — 
Baches Berufsftörung, 20 2 LI lc e Auer . Wringemaſchinen Danzig, in für 555 Preis von 35 M zu Ertra Borftellung. 
in Briefmarken beizufüg. Man 1000 an mit Druc — Wäſche⸗Schoner — Brodbänkengasse 10. a Graben 44, 1 Tr. Ningkampf 
8 be 220 5. ‚Billa 1 en — — | (Ein fafl neues bis zur Entſcheidung 
— — en Tr | Adolph “Cohn, Wi Crfatstheile morräthin, Zweirad iw. d. Herren M. Blonan und 
Speeinlität: 0 an ggaſſe 1. eparaturen ſchne billi 3 j 
i Ableb mit 5 iſt billig zu ver 
elan ee ee . e Schon für Si: mark | Paul Rudolphy, * “Bin ich Willens, mein Ge. Rauser, „Kanguße, im Bäcer Rob. Kresin. 
vezsendet direct an die Be se & liefere 50 Meter 1 Meter hohes] ? Langenmarht 2. schäft, worin feit 23 Jahren ein] Meller ichen. Haufe, 2 Treppen.] Beri.-Ders.u. Weit. j. Dlahate, 
Privatkundschaft Sees e EB ve kt n ) Eolonial-, Din. und Fortiugshalber ſehr ſchönes 
reichhaltige Mutter- we 7: - = SSL — benugt. . an 


Golloeticn der im 
Tragen bewähr- | 


Schank-Geſchä ino, 355 — — 
Maitrank A 2 55 n Stadl 2ER heater. 


ber Fabrikate, verkaufen. dieſer It A 
Leer» . Schumann, Mohrungen: ſcbrauchſer — Fr ene ih nn . su 
d Flaſche 5 00 Mk. Das Haus Hunbegefe 32 billig 2 . Kinder des Capitain Grant, 
empfiehlt (1432 mit Hintergaſſe 2 arten 40 Ui Ausftattungsitüh., ... 


Beim Beim Armen-Unterffühungs« 


C. H. Kiesau, drı@peiher nn 


228 1 7 0 f IM ER AH - 
0 | ds gg N Berein gingen ein: 
Bezugsquelle ö e RC rachtfrei jeder deutschen Bahn- Hopfenga 
| direct vom Fabrikplatz. 10005 coe station zur Anıertigung schö ede 6-5. [tn find verhau afle Kideres 0 il e Unbekannt 25 2. 
0 . oed u Di und dauerhafter Ga enzäune, A: pugieniſches ſerfr. erir. Hundegafie 32, 12—1 Uhr, 320. 12—1U . 107 1 Er en BE 


eueſtes Syunmittei für De Guppenhiae SAL. 


eute giebt es wieder friſch aus Hühnerhöfe, Wildgatter etc, 
dem Rau Dltleeiprotten, Zu haben Mill] Preisliste aller Sorten Geflechte rauen (äritl empfoh- 88 Laßt Ae e bis 27. a. 
delicat, "A 25 % nur 40 ,] in den meisten Apotheken. und * ratis dureh (1699 +4 en) nt oh, Ein ache iſt eine Villa mit — Garten Donnerftag, den 18. b. Mis.: > Fuge berilich grü en. 
% ee . a ustein. Anw eichr. gratis per um! Htänbehalber fol. u verkaufen, Letzte Sufammenfunit | 
Lace General-Depöt für Danzig: MER ig Fabrik, X Bd., als Brief gegen 20 J für] Seibſtkäufer mögen ihre Adreſſe Pay: und Derlag 
Altitädt Graben 21. Carl Schnuppe, Langgasse 74 Ruhrort am Rhein. Dorto.R, Dimann, Ronſtani 85. unter 7488 an d. Exp. d. 318. einr. in dieſem Winter. A. W. Kafemann in Dantes. 


Beilage zu Nr. 21302 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 18. April 1895 (Abend-Ausgabe.) 


Danzig, 18. April. 


*[Präfibent Jacobi }.] In der Nacht zum 
18. 4. Mts. ſtarb zu Berlin der Senats-Präſident 
des Ober-Derwaltungsgerichts Jacobi. Derſelbe 
war am 5. Dezember 1828 zu Graudenz als 
Sohn des dortigen Garniſon-Predigers Jacobi 
geboren und erhielt Ep Gnmnafialbildung auf 
der Landesſchule Pforta. Seine praktiſche Dor; 
bildung zur richterlichen Laufbahn empfing er im 
Bezirk des früheren Appellationsgerichts zu Marien- 
werder, zuletzt bei dieſem Gericht felbft gleichzeitig 
mit dem ſpäteren Präſidenten des Staats- 
miniſteriums Grafen zu Eulenburg und dem jet 
noch dem Ober-Derwaltungsgericht angehörigen 
Senats-Präſidenten Jebens, mit denen er in den- 
ſelben Terminen ſowohl die zweite, als auch die 
dritte mündliche Staatsprüfung beſtand. Auf 
Brund der letzteren 1857 zum Gerichts-Aſſeſſor 
ernannt, wurde er 1859 Areisrichter zu Dir ſchaau, 
ging von da 1864 als Rechtsanwalt an das 
Kreisgericht zu Schwetz und 1867 in gleicher 
Eigenſchaft an das Appellationsgericht zu Marien- 
werder. Hier zog er durch feine juriſtiſch aus- 
gezeichnete, ſtreng ſachliche Wirkſamkeit die Auf- 
merkjamkeit weiter Kreiſe auf ſich, fo daß er im 
Jahre 1878 als Rath in das Ober-Bermaltungs- 

ericht berufen wurde. Als dieſer Behörde im 
Jahre 1892 die letztinſtanzliche Entſcheidung auf 
Beſchwerden in Staats-Steuerſachen übertragen 
wurde, erfolgte die Ernennung Jacobis zum 
Senats-Präſidenten. 

I Provinzial-Derband für Kriegskranken⸗ 
pflege.] In voriger Woche trat in Danzig der 
geſchäftsführende Kusſchuß des Vorftandes des 
neugebildeten Kreisverbandes der Genoſſenſchaft 
freiwilliger Krankenpfleger im Kriege für die 
Provinz Weſtpreußen zu einer Sitzung zuſammen. 
Der Vorſitzende, Profeſſor Markuli- Danzig, 
theilte nüt, daß die Aufnahme dieſes Areisver- 
bandes in die Genoſſenſchaft erfolgt iſt, und daß 
demſelben bereits 21 Herren aus allen Städten 
der Provinz als Vorſtandsmitglieder beigetreten 

nd. Auf der am 20. d. Mts. in Berlin ftatt- 

ndenden Delegirtenverſammlung wird der Vor- 
ſitzende des geſchäftsführenden Ausihuffes, Pro- 
feſſor Markull- Danzig, den Kreisverband ver- 
treten. Generalarzt a. D. Boretius - Danzig er- 
klärte ſich bereit, die Leitung eines theoretiſchen 
Curſus der Krankenpflege in Danzig zu über- 
nehmen. Behufs Uebernahme dieſer Thätigkeit 
in den anderen Städten der Provinz ſollen mit 
auswärtigen Rerzten Verhandlungen angeknüpft 
werden. 

Idiſtanzritt.] Ein bemerkenswerther Ritt 
wurde dieſer Tage ven 3 Offizieren des in Allen 
ſtein garnifonirenden Grenadier-Regiments, den 
Lieutenants Dietrich, Kock und Habedandh, nach 


Marienburg ausgeführt. die Herren ritten früh 
A Uhr von Allenftein ab und legten den 120 Kilo- 
meter weiten Weg bei ungünſtiger Witterung und 
auf äußerſt ſchwierigen Wegen in 15 Stunden 
zurück. Am folgenden Tage machten dieſelben 
einen Ausflug nach der alten Garniſon des Re- 
giments Danzig und kehrten dann zu Pferde 
nach Allenſtein zurück. 


I[Rangerhöhung.] Der Geh. Ober - Finanz- 
rath Pfahl, Vorſitzender der Direction für die 
directen Staatsſteuern in Berlin, iſt, wie ſchon 
kurz gemeldet, zum Wirkl. Geh. Ober-Sinanzrath 
und Rath erſter Klaſſe ernannt worden. Kerr 
Pfahl iſt ein geborener Danziger, erhielt hier 
feine Jugendbildung und hat in Danzig und Meft- 
preußen noch zahlreiche Studien- und frühere 
Amtsgenofjen, Er fteht bereits nahe an 50 Jahre 
im Gtaatsdienft und wird noch in diefem Jahre 
fein 50 jähriges Amtsjublläum feiern können. 

lende der Schulferien.] Mit dem geftrigen 
Tage haben in jämmtlihen hieſigen Lehranſtalten 
die Oſterferien ihr Ende erreicht. Heute fand nur 
die Stundenplanvertheilung ſtatt, und es fiel der 
Schulunterricht, der erſt morgen beginnt, aus. 

* [Gtädtifhes Leihamt.] Am heutigen ordent- 
lichen Revifionstage des fiädtifhen Leihamts lag 
auch der Jahresabſchluß pro 1. April 1894/95 
vor, aus welchem Folgendes zu entnehmen iſt: 
Das Etatsjahr 1. April 1893/94 ſchloß mit einem 
Beſtand von 19 974 Pfändern, beliehen mit 
178 009 Mk., während des Etatsjahres 1894/95 
traten hinzu 34230 Pfänder, beliehen mit 259 285 
Mk., zuſammen 54204 Pfänder, beliehen mit 
437294 Mk., davon find während des Jahres 
1894/95 ausgelöft oder durch Auction verkauft 
33 108 Pfänder, beliehen mit 256 541 Nh. mithin 
blieben am Schluſſe des Etatsjahres 1894/95 im 
Beſtande 21 096 Pfänder, beliehen mit 180 753 MR. 
Nach Beſtreitung der jämmtlihen Verwaltungs- 
koften ſchließt der Finalabſchluß mit einem Rein- 
gewinn von 2996 Mk. ab, weicher in dem Etats. 
fahrt 1. April 1895/96 dem Armenfonds zuge- 
ührt wird. Wie durch die Wirkſamkeit des 
Leihamts jo mancher Darlehnsſucher vor Wucher- 
händen geſchützt wird, geht aus der großen An- 
zahl der Beſucher dieſer Anſtalt hervor, welchen 
kleinere oder größere Darlehne je nach Bedarf 
gewährt worden ſind. der gleichfalls vorliegende 
Abſchluß für den Monat April wies einen Pfänder- 
beſtand von 20889 mit einer Beleihungsſumme 
von 179597 Mk. nach. 

Idas ehemalige Danziger Segelſchiff „Otto 
inch“ J. jetzt Kohlenhulz, iſt heute im Gchlepptau 
des Dampfers „Roland“ nach Königsberg abge⸗ 
gangen. 

* [Amt onalnachrichten.] Dem Biblio- 
— 3 Ander tätsb e u Königsb 
Dr. Wichert iſt der 


ſo weit äußerlich wahrnehmbar war, 


tel Ober- Bibl thekar“ b 4 


gelegt, den praktiſchen Aerzten dr. Zipper in 
Frieſac und Dr. Rügenberg in Spandau der 
Charakter als Sanitätsrath verliehen, der Super- 
intendentur-Derweſer Paſtor prim. Broniſch in Neu- 
ſalf a. O. iſt zum Superintendenten der Diözeſe Frenſtadt 
Regierungsbezirk Liegnitz) und der Superintendentur 

erweſer Paſtor prim. Schön in Lüben zum Super · 
intendenten der Diözefe Cüben II (Regierungsbezirk 
Liegnitz) ernannt worden. 


* [Drdensverleihungen.] Dem Landrath Grafen 
Behr zu Greifswald ift der Kronenorden 2, Klaſſe, 
dem emeritirten Lehrer Preiß zu Ratibor, bisher 
am Gymnaſium zu Leobſchütz, und dem emeritirten 
Lehrer Durdaut zu Grünberg i. Schleſien, bisher am 
Realgymnafium daſelbſt, der Kronenorden 4. Klaſſe 
verliehen worden. 

B. [Nachnahme mittels Poftkarte] iſt einem ſehr 
großen Theil des Publikums noch wenig bekannt. Die 
Art dieſer Nachnahme iſt bei vielen Gelegenheiten den 
Poſtaufträgen vorzuziehen, da fie weniger Arbeit als 
letztere und auch nur die Hälfte Portokoſten ver- 
urſachen. Der Poſtauftrag muß ſtets mit 30 Pf. Porto 
behlebt werden, die Poftharte dagegen nur mit 15 Pf. 
Bon den durch Poſtauftrag eingegangenen Beträgen 
werden immer mindeſtens 20 Pf. Porto für Ueber- 
ſendung des einhaffirten Geldes von der Poft in Abzug 
gebracht, dagegen von den durch 9 
eingezogenen Beträgen bis 5 Mh. nur 10 Pf., über 
5—100 Mk. 20 Pl., über 100 —200 Ma. 30 Pf., über 
200 —400 Mk. 40 Pf. Die Poſtkartennachnahmen müffen 
auf der Vorderſeite außer dem nachzunehmenden Be- 
trage (in Buchſtaben und Ziffern) auch unmittelbar 
darunter Namen und Wohnort des Abſenders bringen. 


* [Ein ſchwerer ee. ereignete ſich geſtern Nach- 
mittag bei Tegan auf dem Dampfer „Carlos“ beim 
Kohlenlöſchen. Der daſelbſt an der Winde beſchäftigte 
16jährıge Arbeiter Kolski aus Weichſelmünde gerieth 
mit der rechten Hand zwiſchen Treibriemen und Rad, 
fo daß er mit einem Schwung niedergeriſſen wurde, 
zem erhielt er von einem eifernen Kolben einen 

chlag an den Kopf in die Schläfegegend, der ihm, 
ſchwere Quetſch⸗ 
wunden beibrachte und das Bemußtfein raubte; das 
Blut quoll ihm aus den Ohren, nur einmal jtieß er 
noch einen heftigen Schmerzensſchrei aus und jank 
dann regungslos zufammen. Es erfolgte der ſofortige 
Transport nach dem chirurgiſchen Lazareth in der 
Sandgrube, woſelbſt jedoch nur fein Tod in Folge 
erlittenen Schädelbruchs — werden konnte. 
Kolskhi war die Stütze ſeiner alten, größtentheils 
erwerbsunfähigen Mutter. Er hatte erſt geſtern dieſen 
Dienſt angetreten. 

Verletzungen.] Zwiſchen dem in der Karren 
gaſſe wohnenden Töpfer A. und ſeinem Einlogirer Sch. 
eniſpann ſich geſtern in ſpäter Abendſtunde nach vor- 
hergegangenem Streit eine blutige Schlägerei mit 
Meſſer und Stock. Letzterer erhielt hierdei einen 
Meſſerſtich in den linken Oberarm und den Rücken, 
während A. mehrere erhebliche Hiebwunden am Kopf, 
einen unmittelbar über dem linken Auge, erlitt. Beide 
ſuchten ärztliche Hilfe im Stadtlazareth in der Sandgrube. 

Polizeibericht für den 18. april. Derhaftet: 
16 Perſonen, barunter 1 Schmied wegen groben 
Unfugs, 10 Obdachloſe, 1 Bettler, 2 Betrunkene. — 


Gefunden: 1 Fächer, 1 Schlüffel, 1 Zinndoſe, 1 Anaben- 
Harde abzuholen im Jundbureau der königl. Poli 

irection; 1 Kanarienvogel, A uosuge: von dem Lehr- 
ling Bruno Ewert, Stiftsgaſſe 


Aus der Provinz. 


H. Zoppot, 18. April. Der Lachs ſcheint jetzt auch 
in unſere Meeresbucht in größerer Menge gekommen 
zu fein, jo daß unfere Zifher ihn mit Zugnetzen 
fangen. Der Fiſcher G. machte vorgeſtern einen Fang 
von mehr als 600 Pfund, welchen er allerdings mit 
feinen Genoſſen zu theilen hatte. Meiſtens werden 
hier nur kleinere Lachſe von 5—8 Pfund gefangen, — 
Auch ein weißer Seehund wurde vom Siſcher G. ge- 
fangen, der ihn zur Thranbereitung verwenden will. 
Kürzlich fing der Siſcher S. bei Hela einen Tümmler 
oder Schweinſiſch, welchen der Arbeiter Steinke hier 
gegen ein kleines Entgelt zeigt, er iſt etwa 1 Meter 
lang und wiegt ungefähr 100 Pfund. — Mit dem 
Legen des Rohrnetes für die Erweiterung der 
Waſſerleitung wird bereits begonnen. 

. Hela, 17. April. Don den vier aus gebliebenen 
Kuttern, deren Berluft auf See man befürchtete, finde 
drei geborgen worden. Es gelang ihnen, mit Dampfer- 
hilfe den Hafen zu erreichen. Der vierte, ein Helaerz 
Kutter, iſt wrack bei Kahlberg angetrieben worden. 
Inventar iſt gevorgen. R 

9 Ziegenhof, 17. April. Es haben fih auch hier 
Männer aller Stände und Parteirichtungen zuſammen- 
gefunden, um eine Petition gegen die Umſturzvorlage 
an den Reichstag abzuſenden. Die in unſerem Orte 
circulirende Petition iſt ſchon mit zahlreichen Unter- 
ſchriſten verſehen. — Hier iſt mindeſtens die Hälfte 
der Winterſaaten ausgewintert. Die letzte Nacht war 
ein ſolch ſtarker Froſt. daß das Waſſer in den Gräben 
eine ziemlich ſtarke Eisdeche irug. Bon den Saaten 
werden wohl in Folge der ſtarken letzten Nachtfröſte 
noch mehr verloren gehen. — Die Segler und = aa 


die hier überwintert hatten, verlaſſen jetzt, einer na 
dem andern, mit Fracht beladen, unſeren Ort. Die 
Schiffe bringen die Fracht nach Neuteich, Danzig und 
Elbing. Es herrſcht jetzt hier ſchon ein ſehr reges 
Leben auf der Tiege; Dampfſchiffe und Segler gehen 
und kommen. Mit der Beackerung der Ländereien’ 
eht es ſchlimm aus. Die meiſten Candwege ſind noch 
5 und wenig befahrbar. 8 


Elbing, 17. April. In der nächſten Schwurgerichts-, 
9 werden zwei umfangreiche Anklageſachen zur 

erhandlung kommen, am Donnerstag, Freitag und 
Sonnabend, den 25., 26. und 27. April, gegen den 
früheren Stadtkämmerei Kaſſenrendanten Herman 
Andrée aus Dt. Eylau wegen Unterſchlagung un 
Urkundenfälſchung im Amte und am Mittwoch, Donners 
tag, Freitag und Sonnabend, den 1. bis 4, Mai, gegen 
die Kaus beſitzer Johann Woblewski, Karl Boldt und 
Tram Sombrowski aus Stuhm wegen Meineids in zwei 
Fällen, ferner 223 den Rentier Peter Szukowshi. 
Sattlermeiſter Rudolf Thiel, Fleiſchermeiſter Andreas 
Stogulski, * Michael Golombiewski und Schuh- 
machermeiſter dolf Schibor aus Stuhm en 
Meineids, und 5 Krauſe aus 
wegen Anftiftung zum elde. Bei letzterer Sache 
handen es fi um den green Stuart Nane. 


’ 


„ | u uf Vork niffe bei d 
85 igen iin Argen vat — führen if 


Graudenz, 17. April. Bon einem ſchmerzlichen Vorfall 
il die Familie des Herrn v. Katzler-Taubendorf be- 
troſſen worden. Am Dfterfonnabend wollte Herr v. K., 
wie der „Gef.“ berichtet, mit feiner Gattin einen Be- 

ch bei Verwandten machen. Er ſaß bereits im Wagen, 
als er ſich eiwas unwohl fühlte und nochmals ausftieg, 
um in der Wohnung eine Dr doppelkohlenſaures 
Natron zu nehmen. Durch ſein langes Ausbleiben 
wurde die im Wagen auf ſeine Rückkehr harrende 
Gattin beſorgt gemacht und folgte ihm in's Haus, wo 
fie Herrn v. K. unter heftigen Schmerzen vorfand und 
unter Erſcheinungen, die auf eine Vergiftung ſchließen 
ließen. Wie ſich fofort ergab, hatte Herr v. K. be- 
dauerlicher Weiſe ſtatt des Natrons einen Theelöffel 
Struchnin, welches in einer ähnlichen Schachtel aufbe- 
wahrt wurde wie das Natron, zu ſich genommen. 
Sofort trank Herr v. K. warme Milch und fuhr 
rg nach Rehden zum Arzt, doch erreichte er 

ehden nicht mehr lebend. 


P. Graudenz, 17. April. Der antiſemitiſche Reichs- 
fagsabgeordnete Ahlwardt, welcher im Monat Mai 
an einigen Orten unſerer Provinz ſprechen wird, wird 
am 11. Mai hier in Graudenz einen politiſchen Vor- 
trag halten. Der hieſige antiſemitiſche Verein ſteht mit 
dem Vorhaben des Herrn Ahlwardt in keiner Der- 
bindung, ſondern der genannte Agitator wird den 
Vortrag, zu welchem ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. er- 
hoben werden foll, auf fein eigenes Conto übernehmen. 


* Geftern hielt hier der Verein zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken unter dem Vorſitz 
des Herrn v. Tiedemann Sechlim eine Berfammlung 
ab, zu der Vorſtands- und Ausſchußmitglieder aus den 
Provinzen Poſen und Weſtpreußen erſchienen waren. 
Der Vorſitzende theilte mit, daß der Verein in den 
Oſtmarken 3000 Mitglieder und im Reich etwa 8000 
Mitglieder zähle. Zu den praktifchen Geſtaltungen des 
Vereins wird die in einigen Wochen in's Leben tretende 
oſtdeutſche Landbank gehören. Die Bank wird mit 
einem Grundkapital von drei Millionen Mark (an der 
9 —— Berliner Banken betheiligt ſind) in's 

eben treten und den Zweck verfolgen, Deutſche aus 
Mittel- und Weſtdeutſchland anzuſiedeln. Um das 
immer mächtiger in den Städten vordringende Polen- 
thum aufzuhalten und deutſche Handwerker und Kauf- 
leute zu er Harrer wurde dann als Mittel das 
Project einer Geſellſchaft für Gewerbebetrieb von Herrn 
v. Binzer vorgetragen und beſprochen. 


hh. Lauenburg, 17. April. Eine Gchiehaffaire hat 
ſich am geſtrigen Abend im Dorfe L. zugelragen. Dort 
erhielt ein junges Mädchen aus nächſter Nähe einen 
Revolverſchuß in den Rüden. Schwere Verletzungen 

at fie nicht erlitten, die That iſt jedenfalls auch un- 
eabſichtigt geſchehen. Der Betreffende hat den Schuß 
nur „zum Spaß“ abgegeben, ohne die Verletzte zu 
ſehen. — Der hieſige Bürgerverein, der erſt ein Jahr 
deſteht, vermag es nicht, für ſich das Intereſſe der 
weiteren Bürgerſchaft zu gewinnen. Schon zwei Der- 
ammlungen find fo ſchwach befucht geweſen, daß Be- 
chlüſſe nicht gefaßt werden konnten. 

» Dem Kreiſe Stolp, welcher den Bau und 
Betrieb einer Kleinbahn von Stolp nach Dargeröſe 
mit Abzweigung nach Schmolſin beſchloſſen hat, 
iſt das Enteignungsrecht zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des für dieſe Bahn in 
Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums ver⸗ 
liehen worden. 


Vermiſchtes. 


Unterſchlagung. 


Hamburg, 17. April. (Telegramm. ) Der Rechts- 
anwalt Goſdſchmidt ift, nachdem er 100 000 Mh. 
feiner Mandanten unterſchlagen hatte, flüchtig 
geworden. 


Das Erdbeben in Oeſterreich. 

Laibach, 18. April. (Telegramm.) Geſtern 
Vormittag 10 uhr 40 Minuten wurde wieder ein 
neuer ſtarker Erdſtoß verſpürt. Man ſchätzt 
den Schaden, der durch das Erdbeben angerichtet 
iſt, auf fünf Millionen Gulden. Die Baubehörde 
hat ihr Gutachten dahin abgegeben, daß 98 Proc. 
der Gebäude beſchädigt ſind. In den Dörfern in 
der Umgegend veranftalten die Geiſtlichen Bitt- 
proceſſionen. die meiſten Geſchäfte find ge- 
ſchloſſen und die Straßen durch Militär abgeſperrt. 
Der Verkehr ſtocht gänzlich. den Gaſtwirthen 
hat der Magiſtrat mit Conceſſionsentziehung ge- 
droht, wenn ſie ſich weigern, Speiſen und Getränke 
zu verabfolgen. Heute werden zu den Abräumungs- 
arbeiten mehrere Compagnien Pioniere erwartet, da 
Mangel an Arbeitskräften herrſcht. Privat- 
berichten zufolge hat die Kataſtrophe elf Opfer 
an Menſchenleben gefordert. Man erzählt, daß 
Leute, welche auf dem Erdboden ſchliefen, eine 
halbe Stunde vor dem erſten Erdſtoß unter- 
irdiſches Getöſe wahrgenommen haben. Die 
Panik wird noch dadurch erhöht, daß Rudolf 
Falb telegraphifh weitere Erdſtöße prophezeiht 
hat. Der Bürgermeiſter hat einen Aufruf an die 
Bevölkerung erlaſſen, in welchem er zur Ruhe 
ermahnt und die Verbreiter beunruhigender 
Nachrichten mit Strafe bedroht. Im ganzen 
campiren 20000 Menſchen im Freien. Arme 
Leute, welche trotz der Gefahr ihre Be- 
hauſung nicht verlaſſen wollen, werden 
vom Militär gewaltſam entfernt. Der bekannte 
FJorſtmann Pahtik, deſſen Name bei der Lugloch- 
Affäre mehrfach genannt worden iſt, hat die be- 
ruhigende Erklärung abgegeben, daß nur die 
erſten Stöße gefährlich waren und die ſpäteren 
nur Nachwehen ſind. Er hat ſelbſt bereits ſeine 
Wohnung bezogen und fordert die Leute auf, 
ihre Wohnungen zu beziehen, ſoweit es mög- 
lich iſt. 

Der Landespräſident hat ein Telegramm aus 
der Cabinetskanzlei erhalten, in welchem der 
Kaiſer fein Bedauern und feine innige Theil- 
nahme an dem Unglück ausſpricht und den 
Präſidenten auffordert, ihm über die Nothlage 
eingehend zu berichten. a ‘ 


Zum Untergang der „Reina Negente“. 

Madrid, 17. April, Heute wurde hierjelbft ein 
feierliher Gottesdienſt zum Gedächtniß der bei 
dem Untergang des Kreuzers „Reina Regente“ 
Umgekommenen abgehalten. dem Gottesdienſte 
wohnten bei: Die Königin, die Infantinnen, das 
diplomatiſche Corps, die Minifter, die Generalität 
ſowie zahlreiche Senatoren und Deputirte. 


Madrid, 18. April. (Telegramm.) Der Senat 
hat den Geſetzentwurf angenommen, nach welchem 
den Angehörigen der mit der „Reina Regente“ 
Untergegangenen der Sold der betreffenden er- 
trunkenen Seeleute für ein Jahr ausgezahlt wer- 
den ſoll. 


Mord oder Selbstmord? 

Wien, 18. April. (Telegramm.) Wie aus Bloag- 
nitz gemeldet wird, find auf dem Raacherberge 
die Leichen zweier eleganter Herren im Alter von 
25—30 Jahren gefunden worden, die anſcheinend 
ſeit dem letzten Kerbſt dort liegen. Beide Leichen 
haben eine Stichwunde in den Schläfen. Es liegt 
entweder ein Doppelſelbſtmord oder Mord und 
Selbſtmord vor. Die Wäſche iſt mit dem Buch- 
ſtaben P. gezeichnet. Aus dem Umſtande, daß im 
letzten Herbſt ein Ehepaar über den Verbleib 
feiner Söhne hier Nachforſchungen anſtellte, 
ſchließt man, daß die aufgefundenen Leichen die 
beiden vermißten Söhne des Ehepaares ſind. 


—— 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 17. April. Wind: NND. 
Angekommen: Kernöſand (Sp.), Hitzwebel, Malmö, 
leer. — Albert (S.), Samuelfjon, Allinge, Steine. 
Geſegelt: Mathilda Bißmark (S.), Iren, Allinge, 
leer. — adele (Sd.), Krützfeldt, Kiel. Güter. — 
Mount Park (S.), Jones, Greenock, Zucker. 
18. April. Wind: S. 
Angekommen: Arthur (SD.), Paske, Rügenwalde, leer. 
Geſegelt: Nielſine, Anderſen, Porsgrund, Getreide. 
— Svionia (SD.), Schauer, Oſtende, Holz. — Agathe 
(SD.), Groß, Rotterdam, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Angenommene und abgegangene Schiffe. 
April Kolberg von | April Bremen nach 
15. Brutus (SD.), Arufe | 14. Iris (SD.), nn 


Sunderland 10, Marie, Stöwhaſe 


nach ar. 
13, eh 11. Glückauf nn 
), Fre 
ER Roagenftroh Bes 
Stralſund von | 10. Pomerania (SD.), 
15. Maria, Behrens Le Coutre Stettin 
Hamburg 11. Glückauf (S.). 
River Lagan (S.) Rogaenftroh Rönneby 
Davies akskow 6 — 
Bremen von 
19. Activa (e), Peters ee ea 
re Sothenbu na 
15. Marienburg (SP.), Dir Mathes .- B. 
Sandſtedt La Plata Scheel Newnorh 


April Maasluis von 
15. Albertus (SD.), Ad 
au 


Nieuwe Materweg von 
12. Alexandra (S.), 
Stöhwaſe Danzig 
Rotterdam von 
13. Oft (SD.), Gehrels 
Danzig 
Warnemünde von 
15. Abergrange (GD.), 
Winton Grangemouth 
16. Carlisle (SD.), Bowie 
Newcaſtle 
Hamburg von 
13. Franz (S.), Isbehn 
Königsberg 
16. Jolantha (SD.), Kanſen 
Königsberg 
15. Ferdinand (SD.), Lage 
Königsberg 
Stockholm (SD.), 
Jranck Danzig 


nach 
13. Georgia (S.), Wörpel 
Stettin 
Ernſt (SD.), Kane 
Königsberg 
14, Victoria, Wieſe 
Rio de Janeiro 
16. Taurus, Johnſon 
Tubee 
8 
n See gegangen na 
13. Georgia (S.), ore 
Steitin 
Arcadia, Kalvorſen 
Brisbane 
14. Red Rofe, Fiſh 
Rio Grande de Sul 
Anna, Klickow 
Stettin 
Ernſt (SD.), Kane 
önigsberg 
15. Handy, Chriſtofferſen 
Bahia 
Anna, Breining 
Pernambuco 
Stella, Caſſens 
Maracaibo 
Victoria, Wieſe 
Rio de Janeiro 
Suillermina, Lentſchu 
Ciudad Bolivar 


Bluth nach 
12. Carlos (S.), Wunder- 
lich Neufahrwaſſer 
Embleton (Sd. ), 
Richards 
Swinemünde 
Burntisland nach 
13. Elfie (SD.), Harriſon 
Swinemünde 
Deal yalfirt von 
Admiral Tegethoff, 
Voß Buenos Ayres 
nach Antwerpen 
38 (Weſt-) von 
argarete (SD.). 
Enler ane 
na 


Hartville (SP. an 


28 Hul! von 
14. Bravo (S.), Smit 
Stettin 


nad 
13. Bola (SD.), Leach 
Stettin 


Edin SD ker; 
a . Hanna 
eg: ende 


Liverpool von 
Abroto (S.), Naſh 
Danzig 


15. Hans Krohn (GD.), 
Köſter Neufahrwaſſer 


nach 

12. Slaſhlight (S.). Jones 
Stettin 

Middlesbro’ nach 
11. W 215 


itt Stettin 
Earsdon (SD.), Arthur 
Stettin 


Neweaſtle elarirt nach 
13. Brünette (SD.), Meß- 


ling Neufahrwaſſer 
Shields von 
11. Agnes (S.), Bruntz 
Danzig 
Sunderland nach 
Brutus (SD.), Kruſe 
Kolberg 
12. Sophie (SD.), Garbe 
Danzig 


Troon na 
13. Commerzienrath Fowler 
(SD.), Aufpiel Memel 
Tune in Ladung nach 
11. Helena (SD.), Richard 
ſon Stettin 
Marſeille nach 
12. J. C. Jacobſen (S.), 
Bech Kopenhagen ic. 
Norfolk (Da.) nach 
8. Para (SD.), — Memel 
ascagoula von 
2. William Batemann, 
ER Bi 3 
iladelphia n 
11. ne. Kohlſaat 
Hamburg 
Savann nach 
2. Keribea, Coſulich 
Stettin 


Balparaifo nach 


9. Lina, ad 
alcahuano 
Swinemünde nach 


a 
16. Milo (S.), N 
u 


9 

Eintracht, Neitzke 
Wis beach 
C. v. e, Niemann 


ings Cynn 
Deutſchland, Lembke 
a Lynn 
Die Krone, Wienche 
Kings Lynn 
Neſtor, . Cardiff 
alle 7 mit Holz. 


on 


* 


ſtellung der Menge der Güter nieder. 


Verhandlungen des Vorſteheramtes 
der Kaufmannſchaft zu Danzig. 


Auszug aus den Sitzungsprotokollen vom 20., 27,, 
30. März und 10. April 1895. 

Herr F. C. Fürft, Mitinhaber der Bankfirma 
Baum u. Liepmann, hier, wird in die Corporation 
aufgenommen. — Der Herr Regierungs-Präſident 
theilt mit, daß nach der Verſetzung des Herrn 
Regierungs- und Baurathes Schlichting dem Herrn 
Regierungs- und Gewerberath Trilling der Vorſitz 
in der biefigen Commiſſion zur Prüfung von 
Maſchiniſten für deutſche Seedampfſchiffe über ⸗ 
tragen worden iſt. — der Herr Handelsminiſter 
macht Mittheilung von Einführung von nach Art 
der Levante-Tarife gebildeten Oſtafrika-Tarifen. 
— der Kerr Handeisminifter macht Mittheilung 
von Beſtiimmungen, die über den Derkehr 
von ausländiſchen Kandlungsreiſenden in Ruß⸗ 
land erlaſſen worden find, — Das königl, 
Amtsgericht I. theilt mit, daß es den 
Böttchermeiſter Emil Horn, Faulgraben 18/19 als 
Sachverſtändigen für Böttcherarbeiten, den Fuhr- 
halter Franz Schlichting in Neufahrwaſſer für 
Mobilien und den Kaufmann W. Kittler für ge- 
gerbtes Leder ein für alle Male vereidigt hat, 
— Auf die Eingabe vom 10. November v. Is. 
betreffend Aufenthaltserlaubniß für ruſſiſche 
Unterthanen erwidert der Kerr Niniſter des 
Innern, daß die angeſtellten Erhebungen zu einer 
Aenderung der beſtehenden Vorſchriften keinen 
Anlaß ergeben hätten. — Der Expert C. K. 
Raſch legt ſein Amt als vereidigter Sachverſtän⸗ 
diger für Schiffahrt und Stauung und für Zeſt⸗ 


Donnerstag, 18. April 1895. 


liegt dieſe Gefahr natürlich noch erheblich näher, 
da die genaue Innehaltung der Vorſchrift größere 
Schwierigkeit bietet. Ein gewiſſer Procentſatz der 
Körner verliert die Keimfähigkeit, ein anderer 
wird in feiner Keimungsenergie geſchädigt. Zu- 
weilen zeigt ſich auch eine Verkürzung und ein 
Dünnerwerden der Keimlingswürzelchen. die 
verſchiedenen Getreidearten beſitzen eine ungleiche 
Widerſtandskraft gegen die Einwirkung des 
warmen Waſſers; Roggen iſt am empfindlichſten, 
Hafer am unempfindlichſten. 


Amtliche Berliner Marktpreiſe 
am 17. April. 
Höchſte Niedrigfte 
Preiſe 
per 100 Kilogr. für: 


Richtſtroh E 
Heu WATTE DE LEE 2 4,40 
Erbſen, gelbe, zum Kochen 40,— 20.— 
Speiſebohnen, weie . . 50,— 25.— 
Einſen r WA 8 70.— 20.— 
Karteſfſen n mnildem 5,50 
Rindfleiſch 

von der Keule 1 Kgr. 1,60 1.20 

Bauchfleiſch 1 Kgr. 1,30 —,% 
Schweinefleiſch 1 gr. 1,60 1.— 
Kalbfleiſch 1 Kgr. «„ „ „ 1,60 1.— 
Hammelfleiſch 1 gr. . 1,50 —,% 
Butter 1 Kar, . ee. 2,60 1,80 
Eier 60 Stüm 52 „ 4,40 2,40 
Karpfen 1 Kgrr. 2,0 1.— 
ale 5 r „ 1% 1,50 ’ 
Zander . . „ 2,50 1.— 

echte [77 a Sa Fr 1,80 1.— 
Barſche ” ee 1,60 —,80 
Schleie 7 0 +9 % ‚40 1,20 
Bleie 8 9 u" 1; —.80 
% * 2 12.— 


Krebſe 60 Stück 


— fe) te 


Stück Kief 0 
er Stück, wie auch ca. ich 
Sleeper 10“ zu 1,20 Rubel per Stück franco 


September 20 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


43—44 Kop. gehandelt. Man bezahlte für aus- 
gewählte Eichennlötze von 28 Cubikfuß im Durch- 
on 40 Kop., für Eichenbretter, guter Qualität, 


Kop. Alles per Eubikfuß. 


— 


Ruſſiſcher Getreideerport. 
Petersburg. 17. April. (Telegr.) Der Getreide- 
Export betrug in der Woche vom 7. bis 13. 
April: Weizen 4,568 000 Puds, Roggen 1.430000 
Puds, Gerſte 2,902 000 Puds, Hafer 1,937 000 
puds und Mais 386000 Puds à 16,380 476 
Kilogramm, 


Bank- und Verſicherungsweſen. 


Elberfeld, 17. April. Die heutige General- 
Berfammlung der „Baterländiihen Feuer- 
verſicherungs-Kctien-Geſellſchaft“ genehmigte die 
Vertheilung von 40 Proc. Dividende, gleich 
240 Mk. pro Aktie, 


Börſen-Depeſchen. 
Hamburg, 17, April. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſt, holſteiniſcher loco neuer 140—145. — Roggen 
loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 132—140, 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 82—84. — Hafer feſt. 
— Gerſte feſt. — Rüböl (unverfollt) feſt, loco 45½. 
Spiritus behpt., per April-Mai 18 ¾ Br., per Mai- 
Juni 19 Br., per Juti-Auguft 19½ Br., per fluguſt- 

Br. — Kaffee ruhig, Umſat 3000 
[Sack. — Petroleum loco feſt, Standard white 
loco 13,00, — Heiter 


Bremen, 17. April. Raff. Petroleum, (Schlußbericht.) 
Höher. Loco 13,00 Br. 
Mannheim, 17. April. Productenmarkt. Weizen 
Mai 14,50, per Juli 14.50, per Nov. 14,80, — 
ggen per Mai 12,40, per Juli 12,45, per Nov, 
90, — Hafer per Mai 12,30, per Juli 12,60, 
2.60 


tr 


en ar 


‚nd, Wechſel 20,47, Pariſer W 066, U jenen 
jechiel 167,53, 3% Reichsanleihe „ unif, Aegnpter 
0530. Italiener 88,20, 6% conſ. Mexikaner 81 10, 
öſterr. Silberrente 85,20, öſterr. 4¼ 1 Papierrente Looſe 


Bankverein 159,50, böhm. Weſtb. —, 


50. — Mais : Mai 11,90, Juli 


„Wiener | Dreht ſeſ 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


218.20. Dresdner Bank 157,70, Mitteld. Erebitactien 
108.30. öſterr. Creditactien 335, öſterr.-ungar. Bank 
913.00 Reichsbank 161,20, Bochumer Gußſtahl 147,10, 
Dortmunder Unton 66,60, Harpener Bergw. 139,40, 
Hibernia 140,20, Laurahütte 131,60, Weſteregels 
158.50. Privatdiscont 1%, 

Bien, 17 April. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. 4½ x 
Papierrente 101,65, öfter, Silberrente 101.75, öſterr. 
Goldrente 123,50, öſterr. Kronenr. 101,55, ungar. 
Goldrente 123.60, ungar, Aronen-Anleihe 99,55. öſterr. 
60 Cooſe 159,00, türk. Cooſe 84,30, Anglo-Auſtr. 
170,25, Cänderbank 285,80, öſterr. Credit. 401,75, 
Unionbank 332,50, ungar. Creditb. 462,00, Wiener 
. böhm. Nord- 
bahn 302,50, Buſchtierader 573,00, Elbethalb. 310,50, 
Zerd Nordb 3680, öſterr. Staatsb. 445,25, Cemb. 
Cjer 335.50 Combarden 112,00, Nordweſtb. 305,75, 
* 224,50, Alp.-Montan. 83,30, Zabakact, 
45.00, Amſterd. 101.00, deutſche Plätze 59,75, Lond. 
Wechſel 122,30, Parifer Wechſel 48,45, 
9,69, Markhnoten 59,75, ruſſ. Banknoten 1,31. 
Bulgar. (1892) 121,00, 

Amjterdam, 17. April. Getreidemarkt, Weizen auf 
Termine geſchäftslos, per Mai —, per Novbr. —, — 
Roggen loco —, do, auf Termine niedriger, per Mal 
102, per Juli —, per Oktbr. 107, — Rüböl loco — 
per Herbft 217/;. 

Amfterdam, 17. April, (Schlußcourſe.) Det. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 83½, Oeſterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. 83, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 837/;, do. April-Oktober do 84¼,, Defterr, 
Goldrente 1023/5.4% ung. Goldrente 102 /, ger Rufien, 
(6. Em.) 1095 4% Ruſſen von 1894 648. Conv. 
Türken 26½, 3½ J holl, Anl. 1011/,, 5% gar, Transv. 
Em. — 6% Transvaal —, Warſchau-Wiener 157, 
Marknoten 59,20, Ruff. Zollcoupons 1911/,. 

Antwerpen, 17, April. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 34 bez. u. Br. 
per April — Br., per Mai-Juni — Br., per 
Septbr.-Deibr. — Br. Steigend. 

Paris, 17. April. Getreidemarkt. 1 1 8 
Weizen feft, per April 18,80. per Mai 18,95, per 


Napoleons 


ai-Auguft 42,55, per Sept.-Dezbr. 43,45, _ bar 
matt, per April 54,25, per Mai 48,50, per Mai-Aug, 
48,00, per September-Bezember 47,75. — Spiritus 


Mai "41,90, per 


1 


an nn > 3 3 177 öfterr. 4% Genen EN 5 — 1860 Sole 

nach dem Auslande chock eichene Radſpeichen zu „70, 3% port, Anleihe 26.20, amort, Rum. 

160 Rubel per Schock franco Weichſelufer. Bon | 100.40, 4% ruſſ, Conj. —, 9% Ruff. 1894 67,90, 

Mauerlatten wurden ca. 80000 Cubikfuß verkauft, 4% Spanier 75,30, 5 % ſert. Rente 77,70, ferb. 

8/9“ und höher zu 281,29 Kop., 8/8” zu 24 | Tabakr. 78,00, conv. Türken 26,60, 4% ungar. Gold- 
O p. : x und 6 1 


Rente —, 3% Rente 102,87 ½, 5% italien. Rente ee 

a ER 103,10, 4% ungar. Kronen 98,40, böhm. Weſtb. 88,421/,, 4% ung, Goldrente 103.12 3% Ruff Er 

25 Kop. u 21—22 Kop. und ferner [ > 12 ½, 3% Ruffen 1889 
12 000 Eubihfuh 9/9” ftarh, 18 Zuß und darüber | Main 117 . d% 3.70 | 


dbahn 179,30, Cüb.-Büch. Eil, 102 Ruſſen 1891 9 47 unificirte A 
Mainzer 117,30, Mitt bahn 92,20, 106 i 8 Se degyt. 
lang zu 35 Kop. Don Balken wurden ca. 15000 | 3497." Franteſen 38 . Raab-Debenba 70,00. Berliner MR Pan äußere Anleihe 74;/,, convert, Türken 
Cubikfuß 10/12”, lang 24 Fuß, ſcharfkantig, zu J Handelsg. 159,30, Darmſtädter 151,10, Disc.-Comm. 


feft, per April 30,50, per Mai 31,00, per Mal- 
Auguſt 31,50, September - be 50. — 
Weiter: Been... 1 


Paris, 17. April. (Schluß bericht.) 3% amort. 


" (Das Brühen des Saatgetreides] zur Ber- 

nichtung des randes darf nur mit großer 
Vorſicht angewendet werden, da ſchon bei 
15 Minuten dauernder Einwirkung von (510 
warmem Waſſer die Keimfähigkeit erhebliche 
Einbuße erleidet, Waſſer von höherer Tempe- 
ratur (600) wirkte noch ſchneller ſchädigend ein. 
Bei Anwendung des Brühverfahrens im Großen 


* 


Fuß und dar 


26,05, fürn. Coofe 155,00, 4% türk. Pr. Obi: 
491,00, Franzofen 930,00, Tri 255.00. 2595 


Berliner Fondsbörſe vom 17. april. 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche ſolide Anlagen bei ruhigem Kandel; auch deutſche notirt. Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien zu abgeſchwächter Notiz ziemlich lebhaft 
Reichs- und preußiſche conſolidirte Anleihen feit, nur 3½ procentige Conſols unbedeutend abgeſchwächt. Fremde, | um; Franzoſen und Combarden gleichfalls jhmäcer, aber ſchließlich befeftigt, Inländiſche Eiſenbahnaclien 
feiten Zins tragende Papiere zumeiſt ziemlich behauptet und ruhig; Italiener und Mexikaner nachgebend, auch | ſchwach. Bankactien wenig verändert. Induſtriepapiere zumeiſt ziemlich feſt; Schiffahrtsactien etwas beſſer. 
ruſſiſche Anleihen ſchwach⸗ ungariſche Goldrenten wenig verändert, Der Privatdiscont wurde mit 1½ Procent Montanwerthe ſchwach. 


Türk. Admin.-Anleihe 5 | 100,20 Nuſſ. Bod.-Ered,-Pfdbr. | 5 | 102,50 | Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893, 
Türk. conv. 1 2 Anl. S a. D 26,60 | Ruff. Central- do. 5 — __| tAronpr. Rud.-Bahn. | — Eu 


do. Conſol de 1890 4 — üttich⸗Kimburg 0,3 


Bresl. Discontobank . 
Danziger Privatbank . 
Darmſtädter Bang — 7 


118,00 905 Allgem. Elektric.-Geſ. 231,50) 9 


deutſche Fonds. Kamb. Amer, Packetf. 95,50 0 


Deutſche Reichs-Anleihe 4 | 106,40 | Serbi & 5 88,25 Deſterr. Franz-Gt.. . 53 — I Dice. Genoſſenſch.-B. 11825 | 5 = 
do do. 3½ 105 40 e. ente. 5 | 7800 Lotterie -Enleihen. bo. Norbweſtdahn 5° ie] be. Ban . . 16278 9 Berg- u. Küttengeſellſchaften. | 
t | 2 ‚25 ſtbah 
bo. do. 3 | 9860| do. neue Rente. | 5 | 77,90 | Bad. Präm.-Ant. 1867 4 18120 do. Lit. B. 5¼ 153,25 do. Effecten u. W. 117,10 8¼ Div, 1898 i 
Konſolidirte Anlei e. 4 | 106,00 Griech. Goldanl. v.1893 | 5 34,60 | Baier. Präm. Anleihe | 4 Ar 80 Reichenb.- Par dub. 4% 109,00] do. OGrdſch.-B.-Act. 103,00 7 Dorim Anion -St.- prior. 87.90 8 
— — 305 rn Mexic. Anl. äuß. v.1890 | 6 83,00 oc an Die 5 5% 128.10 1 4 — be. = un Ss Dortm. Union . . s 
0. a do. Eiſenb. St.-Anl. N 5 t y Südweſtbahn — o. Kupoth.- . . Gelſenhi 59 
Staats-Schuldſcheine 5 3½ 101,60 (1 3 20,40 A) 5 71,00 amb. 50 Thlr.-Looſe. 3 De weis, 4 ie 4 95,00 Disconto-Command. x 218,40 8 rg 7 — s 
Oſtpreuß. Pror Dblig. | 3½ | 101,10 | Röm.II.-VIIL.Ger.(gar) | 4 | 85,50 geln Mind Pr.-S. . | 3: 137.00 o. Weſtb.. — | — __| Deutihe Nationalb. . | 114,20| 61; | Stolberg, Zink . 4360 
Weſtpr. Prov.-Iblig. 3½ | 102,10 | Römiſche Stadt-Oblig 4 92,50 | Cübecher Präm.-Anl. 3½ 5 Südöſterr. Combard . | — | 47,00 | Gothaer Grunder.-BR. 125,25 4 do. St.-Dr. 8 115.00 2 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — Argentiniſche Anleihe. | fr. | 52,80 Deiterr. Coofe ia 3,2 343,70 Warſchau-Wien. . 17½ 272,50 er Commerz. -Bh. 127.25 6 | Dictoria-Hütte . . .| — — - 
Candſch. Centr.-Pidbr. | 31/,| 103,10 | Buenos Aires Provinz. | fr. | 32,50] do. Ered.-C. v. 1860 ＋ 159.40 nn | Hamb. Hypoth. Bank. 160,00 8 | Harpener 139.10 3 
Oſtpreuß. Plandbriefe 3½ 102.00 Hollän. Staats- Anleihe 3½ — 2 8 on 88g 33.70 Ausländiſche Prioritäten. | Hannöverihe Bank 11750 5 [ gibernia ,„ . » . . | 140,101 5% 
Pommerſche Pfandbr. | 3½ | 102,30 | Norw. Hnp.-Pfbbr.1894 | 3½ — Oldenb = Loof 3 129.30 | etthard- Bahn - - | 4 | 103,50 | Königsb. Dereins-Bank 106,00 5 5 2 
Hoſenſche e Pfobr. | 4 | 103,00 ER ET A ee Ital. 3 % gar. E. pr. 3 | 55,10 | Lübecher Comm.-Bank | 123,60 | 6 | 
do. do. 3½ 101,90 | —— ih 1 nöbriefe 0 ab Srafi0d - 17 Kaſch.-⸗Oderb. Gold-Pr. 4 | 103.10 | Magdbg. Privat-Bank 115,50 5¼ W C e 
ae E andbr- 3½ 102.30 5 4 7980 . 5 Naab-Bras bo ar 1 a 19010 +Nronpr.-Rudolf-Bahn | 4 | 99,60 | Meininger Hupoth.-B. | 128,10| 6 echſel- Cours vom 17. April. 2 
o. neue Pjandbr. 2 us 3 : 2 ern 1 2 x TDefterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 94,00 | Norddeutſche Bank .| 145,10) 4ı 
rg nee 105.50 | Difh. Grundfeh.-Pfob 4% ee BE as Hochere Nordweſt. 5 | 112.30] do. Grunderebitb: 11325 5 "| Amfterdam. . | 8 43. 2½ 168,90 75 
Poſenſche do. 80 e eee . 0. uit. — | 148,50 | Defterr. Eredit-Anftalt 248,40 |11 do. 2 Men. 2½ 188,70 f 
Preufiihe do. 105.40 do. do. Ger. V-VI.|@ 108,10 ung. eceſe ., |— 8145 do. Gibihalb. - 5 — | Pomm.gnp-Aet-Bank 132.60 6” London.... | 8 19.2 | 204 
do. . JJ 102,60 Hamb. gnpothek.-Bank 4305 100,60 5 do. utt. | — | 153,75 Poſener Provinz.-Bank 107.80 4½ „os. 7 4 22 a 
— do. ia Si 1900 4 10450 „Lienbahn-Stamm- und üdöſterr. B. comb. 3 | 7410| Preuß. Boden-Crebit. 148.90 7 Feilen ii 8 43. 3 808 5 
Ansländifche Fonds. do. Hepotheh Banh 3¼ 10100] Stamm- Prioritäts-Actien. do. 5 2 Oblig. 5 11225 ee an rer. 1815| — | "yo 2 2 mien. 3 | 8078 E 
do. Kypothek. Ban 2| 101.00 iv, 1893 Ungar. Norbojtbahn. | 5 — r. Hnpoth.-Bank-Act, | 131,00 6¼ | Mie 8 Tg. 4 167,30 
Befterr. — 1 2 10030 Deininger 50, Pen . — Dis do. do. Gold-Pr. |5 | =, 5 12570 = P 
o. apier-Rente 5 o. o. n g | natol. Bahnen affhauſ. Bankverein 140 57 REN 5 N 
do. do. 4½¼ 100,00 Nordd. Grd.-Cd.-Pfbbr. 4 | 100,80 | Kachen-Maſtricht BT ee Breft tn „ 5 I | SchtefiiherBankverein | 126.00 | 5½ BI . = = 5 TR 1 
do. Silber Rente 4½ 100,40 | do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,30 | Mainz-Cudwigshafen . 4% 75 7 8 „ 10770 Dresdner Bank . „| 1577518 | Warſchau .. | 8 Tg. 4% 219,15 i 
Ungar. Staats Silber 4½ 103,75 | Pm. Hyp.-Pfdbr.neu gar. 4 — do, ult.. ..|= un Aursk-Hiew . . 4 | 202,75 | Nationalb. f. Deutſchl. 130,25 | 6½ EEE he 2.50: 
do, Eifenb.-Anleihe | 4½ 106,20 do. do. do. 3½ 101,00 | Marienb.-Mlawn. St.-fl. 1 12300 +Mosko-Rjäjan. . . 4 103,00 | Roftoer Bank. . „| 9825| — | = 1 
do. Gold-Rente. . 4 103,25 III., IV. Em. 1 102.25 do. do. St.-Pr. 5 39.00 | HRosko-Gmolensk . 5 | 103,30 | Dereinsbank gamburg | — | 8 | Discont der Reichsbank 3%, 3 
Ruff.- Engl.-Ant. 1880 | 4 102,75 V., VI. Em. 4 103,30 Königsberg-Cranz 61 = rient. Eifenb.-B.-Obl. 4 101,40 | Warſch. CommerzbR. — 110%; — 0 
do. Rente 1883 6 — VII., VIII. Em. | 4 105,50 Oſtpreuf Südbahn 0 025 INſäſan-Koslo 4 102.10 i =, 2 ; 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr.Bod.-Ereb.-Act.-Bh. | 4½ 115,50 do. t-Br. . . | 41/5 185 10 HRarichau-Zerespot . | 5 = = Sort 4 
bo. Anleihe von 1889 | 4 — Pr. Eentr-Bod,-Er.-Bh. | 1 | 100,30 | Saal-Bahn St.-. . | — 18.90 DregonRailw. Nav. Bds. 5 3 orten. n 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 3½ 100,70 do. St.-Pr. ¼ 1 2.40 Northern-Pacif.-Eiſ. I. | 6 | 112,50 Danziger Deimühle . 96,75] — 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — do. do. do. 1 105,70 Stargard-Poſen — 102, do. 306.7 51.8 88,40 [. do. Prioritäts-Act. 108,75 — Dukaten 9 
do. Nicolai-Obig. 4 — 1 P.5np.-A.-Ba.VIL-XIL | 4 | 101,90 | Meimar-Gera gar. | 0 31,80 do, do. III. 6 58,30 | Neufeldt-Metallwaaren — — Sovereign? 22 - 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.-XVIII. 4 104 do. St.- Pr.. 4 | 10330 bo; do. 5 32,80 | Bauverein Paſſage . 84,00 4 20-Francs- St.. 1 5 
oln. Liguidat. pföbr. 4 6740 | Pr. Snp.-B.-A.-8.-€.. 4 101,20] Zura- Simplon 0 | 8140 | — — | Deutiche Baugeſelſſchaft 109,75 | 3 Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe 4½ — Re 3½ 101,10 Bank- und Induftrie-Actien, fl. B. Omnibusgejellich. | 223,75 112 | Dollar s 20.65 | 
talieniſche Rente | 4 | 88,60 | Rn.-Meftf. Bod.-Credit 4 | 105,75 Berliner Kaſſen-Derein 129,70| 4 t. Berl. Pferdebahn | 275,50 12½ͥ Engliſche Banknoten . 118 
Rumän.amort. Anleihe | 5 f 100,50 | Stettiner N 4 110,00 5 Berliner Handelsgeſ. 159,50 7 erlin. Pappen-Fabrik 117,15 — Tranzsſiſche Banknoten - 18756 
Rumänijce 4 7 Rente 1 | 89,60| 0. do. (110) 4 | 106,10 | Galiier . — 11100 Bert. Prod.- u. Fand.-A. 123,00 — | Witpeimshütte . . . | 6175| — Banknoten 2198 . 
Num. amortif. 1893 5 100.25 bo. do. (100) 4 ! 10450] Gottharbbahnn „| 7 | 180,90 remer Bank . . 11750) [Oberſchleſ. Siſenb.- B. 9080) — I Rufflice SER i 


ES 
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oiiomane 713, Banque de Paris 770,00, Debeers 550, 
Cred. foncier 923, Huanchaca-Act. 180, Meridionai- 
Actien 625, Rio Zinto-Actien 356,80, Suezkanal- 
Actien 3420,00, Credit Cnonnais 820,00, Banque de 
France 3800,00, Tab. Ottom. 504,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 1223/,, Londoner Wechſel kur; 25,221/,, Cheques 
a. London 25,24, Wechſel Amſterdam kurz 206,12, 
Wechſel Wien kurz 204,37, Wechſel Madrid kurz 447,50, 
Wechſel auf Italien 4¾, Robinjon-Actien 232,00, 4% 
Rumänier 90,40, 5% Rumänier von 1892 u. 93 99,75, 
Portugieſen 25,68, Portug. Tabaks-Obligationen 458, 
4% Ruſſen 1894 67,60, Privatdiscont —, Langl. 
Eſtates 123,12, b 

London, 17. April. (Schluß-Courſe.) Engl 23/,% 
Conſols 1057/14, 3 preuß. Conſols — 5 F ital. Rente 
87/8, Lombarden 10¼, 4 4 89er ruff. Rente 2. Serie 
102, convert. Türken 26, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 102¼, 4% 
Spanier 74½, 3½ % Aegnpter 1013/, 4% unific. 
Aegnpt. 1051/,, 3½ & Zribut-Anl, 99/,6% conſ. Mex. 
81Y,. Neue Megicaner v. 1893 I71/, Ditomanb. 18 ½, 
Tanada-Pacific 431), de Beers neue 21%, Rio 
Tinto 14½, 4% Rupees 58, 6% fund. argent. Anl. 
69½ 5% argent. Goldanl. 68. 4½ 4 äußere Goldanl. 
41, 3% Reichs -Anl. 98½, griech. 81. Anl. 32½, griech. 
Ser Monopol-Anl. 34, 4% Zger Griech. 28. braſ. 
89er Anl. 76°/,, 5% Weſtern Min. 83 ¼, Platzdiscont 
7/8, Silber 307/,. Anatolier —. 

London, 17. April. An der Küſte 3 Weizenladungen 
angeboten. — Schön. 

London, 17. April. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
Engliſcher Weizen ½ sh. höher, fremder ftetig, / * 
höher gegen vorige Woche. Mehl und Hafer feſt. m 
und Gerſte ruhig aber ſtetig. Angekommene Wei'e 
ladungen kaum ſtetig; ſchwimmendes Getreide ſtetig. 

Leith, 17. April. Getreidemarkt. Markt ſtelig, 
Preife für alle Artikel unverändert. 

Petersburg, 17. April. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,05, do. Berlin (3 Monate) 45,42 ſ½, do. 
Amfterd. (3 Mon.) —, do. Paris (3 Mon.) 36,80, 
½-Imperials 741, Privatdiscont 5, ruſſ. 4% Staats- 
Rente 99¼, do. 4 Goldanleihe von 1894 —, 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ 1 Gold- 
Anleihe von 1894 146, do. 3% Goldanleihe von 
1894 137½, do. 5% rämien-Anleihe von 1864 
241, do. do. von 1866 226½, do. 5% Pfand- 
briefe Adelsbank-Cooſe 213¼½, do. 4½ 7 Boden- 
credit-Pfandbriefe 149 ½, Petersburger Privat-Handels- 
bank 513, do. Discontob. 708, do. intern. Handelsb. 
692, ruſſ. Bank für auswärtigen Handel 460, 
Warſchauer Commerzbank 515. 

Petersburg, 17. April. Productenmarkt. Weizen 
loco 8,00. — Roggen loco 5,50. — Hafer loco 3,40, 
— Leinfaat loco 10,75. — Hanf loco 44,00, — Talg 
loco 51,00. — Wetter: Kalt. 

Newnork, 16. April. Weizen eröffnete ſtetig, ſtieg 
dann und wurde lebhaft bewegt in Folge von Deckungen 
der Baiſſiers und Nachrichten aus dem Weſten, ſowie 
auf aus St. Louis gemeldete umfangreiche Käufe. 
Später trat anläßlich der Zunahme der unterwegs be⸗ 
findlichen Mengen und der Brabdftreeis-Berichte Reaction 
und Abſchwächung ein. Schluß ſchwach. Mais ſteigend 
nach Eröffnung in Folge großer Käufe, dann fallend 
auf zunehmende Ankünfte in den weſtlichen Plätzen. 
Nemwnork, 17. April. Wechſel auf London . G. 
4,88 ¼. Rother Weizen loco 0,63 ½¼, per April —, 
per Mai 0,62 ¼, per Juli 0,62¾. — Mehl loco 2,55, 
Mais per Mai 50%. — Fracht ir, „— Zucker 211/,.. 

Chicago, 16. April. Weizen ſiel nach Eröffnung in 
Folge unerwartet ungünſtiger Kabelberichte, dann ſrat 
auf Deckungen der Baiſſiers lebhafte Reaction ein, 
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entſprechend der Mattigheit in den Weizen- 
n. Schluß träge. \ 
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Broductenmärkte 


Königsberg, 17. April. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen * 1000 Kilogr. bunter 750 Gr. 140 K. 
rother 775 Gr. 136, Gr. 142, 759 Gr. u. 775 Gr. 
144, Roggen-Weisen 759 Gr. u. 765 Gr. 136 M bez. 
— Roggen per 1000 Kilogr. inländ. 726 Gr. 117. 
753 Gr. 117,50, 728 Gr. bis 762 Gr. 118 M per 
714 Gr. bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ, 110, 
112, 113, 114, 115 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 
kleine 105, große 120 Al bez. — Weigenkleie per 
1000 Kilogr. ruff. mittel 64, m. Kluten 62, ruſſ. grob 
68, 68,50, 69 AM bez. 

Stettin, 17. April. Weizen feſt, loco neuer 
141— 144, per April-Mai 143,00, per Septbr.-Oktbr. 
147,00. — Roggen loco feſt, 122— 12 M, per 
April-Mai 123,25, per Gept.-Oht. 128,25. — Pomm. 
Hafer loco 111—116. — NRüböt loco ſtill, per 
April-Mai 43,50, per September- Oktober 43,50. — 
Spiritus loco fefter, mit 70 M Eonfumfteuer 33,70, 
Petroleum loco 17,25 M. 


0) (ohne Faß) loco 34,2 M, 


a — Er 


Berlin, 17. April. Weizen loco 128-147 M, 
per Mai 141,75—141,50-— 141,75 , per Juni 142.75 
143 M, per Juli 143,75— 144 M, per Auguft — Al, 
per September 147—146,50- 146,75 M. — Roggen 
loco 119—125 Al, per Mai 123,50—123,25 U, per 
Juni 125—124,75—125 AM, per Juli 126—126,25—126 
Al, per Auguft 127—127,50—127,25 AM, per Septbr. 
128,25—128 M. — Hafer loco 112—140 M, ordinär 
inländ. 113—119 M, mittel und guter oſt- und weſt⸗ 
preußiſcher 121—129 M, pommerſcher und ucer- 
märkiſcher 121—129 M, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher 
und füddeutſcher 121—129 M, fein ſchleſiſcher, 1 
und mecklenburg. 131—135 M a. Bh., per Mai 117, 
117,50 M, per Juni 118,50 M nom., per Juli 
119,25 119,50 M, per Sept. 120,75 M. — Mais 
loco 120—128 M. per April — M, per Mai 115,50 
M, per Sept. 111,25 M. — Gerſte loco 100—165 
M. — Kartoffelmehl per April 17,00 A. — 
Trockene Kartoffelſtärke per April 17,00 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke per April 9,20 M. — Erbſen 


Dictoria - 150—190 M, Kochwaare 127—162 Al, 
Futterwaare 117 bis 126 M. polniſche Jutterwaare 
Nr. 00 19,5—17,75 M, 


— M. — 1 
Nr. 0 16 vis 14,00 M, Humbold Marke 00 20,50 M. 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 16,75 16,00 Al, per 


April — Al, per Mai 16,65 M, per Juni 16,80 M,: 


per Juli 16,95 M, per Septbr. 17,40 , Humbold 
Marke 0. I 18,20 M. — Petroleum loco mit Faß 
in ze von 100 Centnern 34,2 M, per September 
32, 7 M, per Oktbr. 32,9 M, per November 


33,1 M. — Nübel loco mit Zap 42,8 M, per April 


13,7 M, per Mai 43,7 M, per Juni 43,9 Al, per 
Sept. 44,5 M, per Oktbr. 44,6 M, per Nov. 14,8 M. 
— Spiritus unverſteuert (50) (ohne Faß) loco 53,9. M, 
N 70er (incl. Faß) per 
April 38 3—38,.5 M, per Mai 38,4-—38,6 M, per 
Juni 38.7—33,9 Al, per Juli 39— 39,2 , per 
Auguſt 39,4— 39,6 M, per Sept. 39,7 39,9 M. 
Poſen, 17. April. Spiritus loco ohne Jaß (50 er) 
Lan do. loco ohne Jaß (50er) 31,60. Behpt. — 
n. 


Fettmaaren, 


Danzig, 18. April. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien Geſelſſchaft Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert, i 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Kammer“ loco Juli le M, Marke 
„Spaten loco Juli 46% M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual. Marke ‚Bär‘ loco Juli 47 M, 
Marke „C. u. G. M.“ loco Juli 47½ M. — Epeife- 
fett: Marke „Union“ 32 M. Marke „Concordia“ 
36 M., Original Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Juni 53 M, Jat Backs (Rückenſpech) loco bis Juni 
52—54¼ M, Bellies (Bäuche) loco bis Juni 58%¼ M. 

Bremen, 17. April. 9 Ruhig. Wilcox 3%/, 
Pf. 1 ſhield 37 Nl udahn 37% Pf., Fair- 
banks 30% Pf. Speck. Ruhig. 


Short clear middling 
loco 
amburg, 16. April. Schmalz. Squire in Tierces 
38.80 M, in Firkins 20 M. in dern 40,50 . 
unverzollt. 

Antwerpen, 10. April. Schmalz ruhig, 89,50 M. 
Mai 90,00 M, Mai-Auguſt 91,00 M, Septbr, 91,50 M. 
— Speck unverändert, Backs 80,00 —87/,00 M, ſhort 
middles 78 M, Mai 8 — Zerpenlinöl 
unverändert, 59½ M, 

58,00 Al, ſpan. 58,00 M. 


Good average Santos per Mai 75, per Se 
74 ½½,, per Dezbr. 72, per März 70%, Hehauptel. 


Amsterdam, 17. April. Javahaffee good e 


avre, 17. April, Kaffee. Good average Santos p. 
Pi 89,50, 4 15 ne % 
Ruhig. 


A A 
Magdeburg, 17. April. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue —. Kormzucker excl., 88% Rendement 
—, neue —. Nachproducte excl., 75% Rendem. 6,40— 
7.05. Geſchäftslos. Brodraffinade J. 21,75, Brod- 
raffinade II. 21,50. Gem. Raffinade mit Jaß 21,50— 
22,00, Gem. Melis I., mit Faß 21,00. Ruhig. Preife 
theilweiſe nominell. Nohzucker J. Product Tranſito f. 
a. B. Hamburg per April 9,05 G., 9,10 Br., per 
Mai 9,15 Gd., 9,17% Br., per Juni 9,25 Gd., 9,30 
Br., per Juli 9,35 Gd., 9,40 Br. Stetig. 5 
Kamburg, 17. April. (Schlußbericht.) Rüben-Roh⸗ 
zucker 1. Product Bafis 88 4 Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per April 9,10, per Mai 
9,17½, ver Auguſt 9,50, per Oktober 9,55. Behauptet, 


1 M. 
Mai 59½ M, Sept.-Deibr. 


Danzig. 
Stroma 


Koh en, 2 Kähne mit Farbhoiſ⸗ 


per Geptbr. 90,00, per Dejember 89,00. W 
wis I Sat} nach Danzig, auf Nordre fe geſtrandet 
n 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 16. April. Baumwolle. Jeſt. Upland 
middl. loco 33¾ Pfg. Wolle. Umſatz 147 Ballen. 
Leipzig, 17. April. Kammzug-Terminhandel. La Plata 
Grundmuſter B. 


per April 2,92½ U, per Oktober .. 3,02 ½ M, 
Mai 2,95 November. 3,05 
- Juni 2,95 Dezember 3.05 


Juli. . . 2,97½ Januar . 3,07½ - 

Auguſt .. . 3,00 Februar . 3,07½ - 

- September 3,02½ - März . 3,10 

Umſatz 30 000 Kilogramm. 

Liverpool, 17. April. Baumwolle. Umſatz 25 000 B., 
davon für Speculation und Export 1500 Ballen 
Steigend. American good . 3½, do. low 
middling 38, do. middling 3½, Dhollerah fully good 
3½, do. fine 3/16, Domra fully good 3½, do. fine 
35/16. Middl. amerikaniſche Lieferungen: April-Mai 
36/%, Mai-Juni 31½. Juni. gulf 300%, Derkäuferpreis, 
Juli-Auguſt 3½½2, Auguſt-Septbr. 3%, September 
Oktober 34, Oktober-Novbr. 3% Verhäuferpreis, 
November-Dezember 389% Käuferpreis. 


Eiſen. 


Glasgow, 17. April. (Schluß.) Roheiſen. 
numbers warrants 42 sh. 3½ d. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 17. u Maſſerſtand: 3,86 Mtr. über 0. 
ind: O. Wetter: Klar. 


Mixed 


Stromab: 

* Bernftein, Warſchau, Thorn 201 154 Kgr. 

eie. 

Trambcezinski, do., do., do., 202 629 Kar. Kleie. 

Japs, do., do., do., 116478 Kgr. Kleie. 

Wieſe, do., do., do., 111 325 Kgr. Aleie. 

Burſche, do., do., do., 151 239 u. 3000 Kar. Kleie. 

Gatzke, do., do., do., 146272 Kgr. Kleie. 

Woſinowshi, do., do., do., 211 868 Kar, Kleie. 

Liedt, do., do., do., 120742 Kgr. Kleie. 

Krupp, Roſenfeld, Thorn, Neufahrwaſſer, 141318 
Kar. Jucker. e 

J. Smarzewshi, do., do., do., 131 300 Kgr. Zucker. 

Friedrich, Labenz, Simatiez, Danzig, 155 632 u. 2000 
Kgr. Roggen. 

Witt, do., do., do., 112 252 Kgr. Roggen, 51067 
Kar. Er bſen. f - 

Genke, Fajans, Arboſſa, do., 229564 u. 3000 Kgr. 


Roggen. 
Rofinshi, Riewnski, Caſow, do., 151 619 Kgr. Roggen. 
Kuſen, Steinberg, Erbaſſe, do., 186 938 Kgr. Roggen, 
43024 Kar. Er bſen. 
Reinhold, Fajans, Wiesh, do., 174 322 Kar. Roggen. 


Mehnendorfer Kanalliſte. 
Vom 17. April. 


Schiffsgefäße. 

Stromab: D. „Tiegenhof““, Elbing, div. Güter, 
F. Krahn, — D. „Derein“, Königsberg, div. Güter, 
E. Berenz, — M. Sprengel, Jungfer, Rohr, Haurwitz 
u. Co., — Alb. Krüger, Steinort, 30 000 St. Jiegel,— 
Guſt. Krüger, Steinort, 30 000 St. Ziegel, Wandel, — 
J. Roftowshi, Mewe, 55 T. Weizen, 50 T. Bohnen, 
J. Reich, — L. Guhl, Thorn, Schnittholz, N 
M. Siegmund, Heiligenbeil, 200 T. Roggen, R. Anker, 
— D. „Moniwy“, Bromberg, div. Güter, F. Krahn, 


eig, div. 
Elbing. — 4 Hähne mit 
2 Kähne mit Steinen. 
Schiffs-Nachrichten. 
— ae 13. April. Die norwegiſche Bark 


„aus Tönsberg, von Savannah mit 
geweſen, iſt am Donnerstag hier angekommen. 
Das Schiff, durch Taucher unterfuht, foll die 
Ladung löſchen und zur Reparatur in's Doch 


gehen. 

Aipenrade, 13. April. Das hieſige Vollſchiff 
„Marie“, von Mobile nach Kavre unterwegs, iſt 
zwei Monate überfällig und vermuthlich mit der 
ganzen Beſatzung von 18 Mann untergegangen. 

Tönning, 15. April. Auf dem füdöftlih von 
Helgoland liegenden Kogſteen iſt die Bark 
„Johanne“ aus Roſtock geftrandet und ge⸗ 
ſunken. das Wrack iſt durch eine eben jüdlich 
deſſelben liegende Wracktonne, deren Toppzeichen 
aus zwei nach unten gerichteten Dreiecken befteht, 
bezeichnet. 


Dover, 15. April. Die Schoonerbark „Indian 
Chief“, aus Banff, von Goole in Ballaſt nach 
Appledore, collidirte am Sonntag Abend 11 Uhr 
ab Eaſt Goodwin mit dem von Sicilien mit 
Früchten nach Hamburg beſtimmten deutſchen 
Dampfer „Georg“, aus Bremen. der „Georg“ 
ſank unmittelbar nach dem Zuſammenſtoß; die 
aus 13 Mann beftehende Beſatzung wurde von 
dem „Indian Chief“ aufgenommen. 

Bermuda, 28. März. Die deutſche Bark „Marie 
Kenn“, am 24. d. auf der Reiſe von Wilmington 
mit Harz nach London, leck hier eingelaufen, 
hatte 11 Zuß Waſſer im Raum. Die Ladung 
wird gelöſcht. 

Newnork, 17. April. (Tel.) Der Bremer Poft- 
dampfer „Braunſchweig“, von Bremen kommend, 
ift hier eingetroffen. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 18. April. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 740—79 Gr. 118152. Mr 
hochbunt. . . . 740 — 794 Gr. 116-151 UH Br. 
hellbunt .. . . 740—734 Gr. 115150. M Br.[112—146 
bunt 745 —785 Gr. 111— 146. M Br.] M bez. 
roth) .. . 745-799 Gr. 105— 148. M Br. 
ordinär ... 704766 Gr. 96— 142. U Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranfit 745 Gr. 
111 AM, zum freien Verkehr 756 Gr. 146 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 147/½ę M Br., 1461, M Gd., tranſ. 
112 M Gd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 
1471, M Br., 1461/, M Gd., tranſit 112 M G., 
12 25 uni-Juli zum freien Verkehr 148½ M Br., 
> 18 — — — — 45 per * 
um freien Verkehr 1 r., 7 
franſt 112 M " 
* — — per ea wen 1000 Kilogr. 
e ngspreis per r. liefe i * 
Al, unterp. 85 M. tranſit 84 2 3 
Auf Lieferung per April-Mai inländ. 120½ M Br., 
120 M Gd. unterpoln. 85 M bez., per Mai-Juni 
inländ. 120½ . Br., 120 M Gd., unterpoln. 
85 M bez., per Juni-Juli inländ. 123½ M Br., 
123 M Gd., unterpoln. 87 M Br., 86 ½ M Gd. 
— Septbr.-Oktbr. inländ. 128 M bez., unterpoln. 
M Br., 91 M Gd. 
Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 621/,,— 
86 M dez. N 
Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 80—90 M bez., roth 
70—88 M ws 
Kleie per 50 Kilogr. jum See-Export Weizen- 3,55— 
3,65 M bez. e 
Nohzucker ſtetig, Rendement 880 Tranſitpreis 


franco Neufahrwaſſer 8,95 M Gd. per 50 Kilogrs 
incl. Sack. 


Danziger Fracht- gbſchlüſſe 
in der m. vom 7. = 13. 5 
Für Dampfer: Für Holz nach London Millwall Dock 
eichene Plancons 10 8. per Load, Plymouth eichene 
lancons 9 8. 6 d. per Load, Plymouth ſichtene 


alken 7 8. 6 d., Melaſſe nach Dünhirchen 14½ Fres. 


per 2000 Kilo. 
Vorfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


_ Aönigsberg, 18. April, 


a2 


April loco, nicht 
nicht contingentirt 
tingentirt 34,25 M Gd., Juni 


36,00 M, Ohtbr. nicht contingentirt — M. 


PR. Gerichtliche Concurſe. 

aufmann Eduard Wohlfarth in Koym. — 
Buchdruckereibeſitzer Eugen 2 7 40 en 
— Kaufmann Joh. Heinrich Gärdes in Bremen. 
— Kaufmann Ewald Sezesny in Gleiwitz. — 
Gaſtwirth Karl Moritz Wiegel, Inhaber der 
Gaſtwirthſchaft „Caſino zum Rojenthal‘“ in Leipzig. 
— Kaufmann Walter Löſche und Guftav Müller 
in Magdeburg. — Kaufmann gubert Auberg 
in Firma Niedieks Nachfolger in Stromberg. — 
Kaufmann Auguſt Raders in Paderborn. — 
Buchhändler Carl Stuhlträger in Sangerhauſen. 


Verantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Verlag und Druck won A. W. Kafemann in Danzig. 


elegraphiſcher Berit 
s per 10 er 


> Ft 
34,25 M, Frühjahr nicht con⸗ 
nicht contingentirt 
34,75 M, Juli nicht contingentirt 35,00 M, Auguſt 
nicht contingentirt 35,50 M, Septbr. nicht contingentirt / 
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